e er Beeren beſchent in Ins chr in Snregung gekracht Der Wunſch der aud erheblich zu eri en ens den niche im 


naſien und Realgymnaſien. Es folgte eine län⸗ ſchrieben: eilt, iſt In wahrer Freund. Je nüchterner der 
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alſo reſumirte: Die Verhandlungen haben ſich tation gegen die vebenomittetzoue, welche iu der Jozialen Organtsmau. aufſapt und lach yinenipludei, züglich der Ausweiſung der fremden Journalisten, 

Deutſchland. mannigfach von dem eigentlichen Kernpunkt der letzten Waͤhlbewegung eine fo große Rolle geſpielt je mehr wild er ſich mit feiner Lage und ſeinen die Gründe für dieſe Maßregel ſeien in den Ars 
€ Berlin 11. April Wenn bei der Erör⸗ Forderung der Bittſteller, der Gleichſtellung der hat, auch in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion Ausſichten verſohnen und aus inem Feind ein tikeln 113 und 293 des neuen Straſgeſetzbuches 
terung der Frage der Organiſation der Reichs- Abiturienten beider Anſtalten, en fernt und ſich ſich ſehr bemerkbar machen wird. An ent- Freund der Geſellſchaft werden. Vor allem vorgeſehen. Dieſelben beträfen die Verbreitung 
zentralbehörden in der freiſinnigen Preſſe die Er⸗ mit den Vorzügen und Schwächen der beiden ſprechenden Petitionen aus dem Lande wird es aber, dies wiederholen wir, ſoll der Arbeiter ſeine fal ſcher Nachrichten, welche geeignet ſeien, die 
wartung wachzurufen verſucht wird, als ob eine verſchiedenen Schularten beſchäftigt. Wie weit nicht fehlen. Vor Allem aber darf man über⸗ Thatkraft nicht durch Hoffnungen auf Hülfe von internationalen Beziehungen des Staats oder ſei⸗ 
Erfüllung jeues auf die Einrichtung von verant⸗ nun auch in letzterer Beziehung die Anſichten zeugt ſein, daß die Sozialdemokraten die Aufhe⸗ außen erlahmen laſſeu.“ Inen öffentlichen Kredit zu ſchädigen. Die Regie- 
wortlichen Reichsminiſterien bezüglichen Punktes auseinander gegangen ſind, ſo ſind alle Redner bung der fraglichen Zölle beantragen werden. A rung babe ſich endlich eutſchloſſen, das Geſetz 
des Fuſtonsprogrammes von 1884 in Ausſicht mit einer Ausnahme ſich in ihren Entſcheidungen Einen gleichen Antrag hatten fie bereits im Oeſterreich⸗Ungarn. zur Anwendung zu bringen, da eine noch län⸗ 
ſtehe, ſo täuſcht man ſich oder andere. Denn darin begegnet, dem höheren Schulweſen fortan Winter geſtellt, ließen ihn aber auf dringendes + Prag. 10. April. Aus Dux wird ge⸗ gere Duldung die finanzielle und wirthſchaft⸗ 
eine Einrichtung, welche nothwendig mit einer in ſeinen verſchiedenen Abzweigungen gleiche Luft Vitten ihrer Wahlverbündeten nicht zur Ver⸗ meldet, daß bei der Neuanlage des „Fortſchritt“ liche Lage des Landes ernſtlich gefährdet haben 
nicht unerheblichen Einſchränkung der Einwirkung und gleiches Licht gewähren zu wollen. In der handlung kommen, damit die Einigkeit des Anti⸗ ein Pumpengeſträngebruch eingetreten, welcher in würde. 
des Bundesraths auf die Verwaltung ſowie mit Verſchiedenheit der Ausgangspunkte, die alle auf kartells nicht geſtört und gewiſſe Kreiſe der wenigen Tagen behoben. Die anderen Werke, 
einer Minderung der Bedeutung deſſelben in dem daſſelbe Ziel hinausſtreben, liegt die Bürgſchaft, Wählerſchaft nicht kopfſchen gemacht würden. ſowie der Altſchacht des „Fortſchritt“ find hier⸗ Spanien und Portugal. 
Organismus des Reiches wie insbeſondere dem daß die Forderung, die die Petenten vertreten, Heute würden die Freiſinnigen wicht mehr in der durch nicht betroffen worden. + Madrid. 10. April. Depeſchen melden 
Reichstage gegenüber verbunden fein, mithin eine nicht einem einſeitigen arg ihren Ur Lage fein, eine derartige Berathung zu hinter⸗ T Peſt, 10. April. In Folge der Vor⸗ die Ankunft St. Saen's in Las Palmas auf den 
Schmälerung der Stellung der Bundesregierun⸗ ſprung verdankt, ſondern den Schlußſtein einer treiben, im Gegentheil, nach ihrem ganzen Ver⸗ gänge in Wien beabſichtigt die Regierung den kanariſchen Inſeln. 
gen darſtellen würde, erſcheint weder erwünſcht längeren hiſtoriſchen Entwickelung in Ausſicht ge halten in der Wahlbewegung erſcheinen fie ge⸗ für den 1. Mai beabſichtigten Arbeiterumzug 
noch ausſichtsvoll. Wir De 2 hier 5 3 ne hat. Wenn nun der e 5 5 11 5 un 5 herbeizuführen. Passe nicht zu geſtatten. Großbritannien und Irland. 
der mit dem konſequenten Beſtreben zu thun, den berechtigung wegen der dem Nealgymnaſt bieren Umſtanden wird in der freiſinnigen Preſſe . April. ; Fi 
a im Amte des Reichskanzlers für eigenthümlſchen Vorzüge, der andere wegen der jede aus dem ſchuzzöllneriſchen Lager kommende j Frankreich. iel 8 Frühlings De GE kan 
einen völligen Wechſel des Evftems nach der Nothwendigkeit das geſammte Realſchulweſen in Stimme, welche die Frage der Lebensmittel- ins: Paris, 10. April. Nach einem heute Bevölterung, war in London von ziemlich ſchö⸗ 
Richtung deutſchfreiſinniger Auffaſſung auszu- der Schätzung der Nation zu heben, der dritte bafondere der Getreidezölle überhaupt für disku- erlaſſenen Aufrufe werden an den für den J. Mai nem Wetter begünſtigt. An der Südküſte aber 
geben. Der Zweck dieſes Manövers iſt klar. wezen der den Gymnaſien wünſchenswerthen Kon- tabel hält, wie das Syſtem eines ſich bereits geplanten Manifeſtationen ſämmtliche Arbeiter | gerri 1. Ra un beilweife ae Eee 
Erſt ſoll möglichſt viel Stimmung für die kurrenz als fernerhin unumgänglich erachten, ſo vollziehenden Umſchwunges betrachtet, und man Frankreichs theilnehmen. Die Pariſer Arbeiter Da Oftern diesmal früher fiel, 15 war die Zahl 
Deutſchfreiſinnigen gemacht und dann durch den ſind im Grunde die verſchtedenen Auffaſſungen thut ſo, als ob es nur eines kräftigen Anlaufes 


werden ſich ſchon am Vorabende verſammeln. der Subnet, welche an den Ta den enbietee 
ſicher zu gewärtigenden Rückſchlag Unzufrieden⸗ nur Ausflüſſe des Grundgedaukens, daß im Un⸗ bedürfen werde, um nicht nur den Reichstag, aner, welch 9 j 


Auf das neue von Ephruſſi emitticte portu⸗ Hzuſe € ; 
ieſiſche Anlehen verlangt das miqueliſtiſche . früheren. e Pr, 


beit erzeugt und jo oppoſitionellen Tendenzen der terrichtsweſen, wie in jedem andern Gebiet ſondern auch die verbündeten Regierungen zur 
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Boden geebnet werden. menſchlichen Strebens eines ſich nicht für alle Abſchaffung wenigſtens der Getreidezöle zu bes läubigerſyndikat die gerichtliche Beſchlagnahme. ton und Sout iſend örder! 
a gesehen aber von ſolchen parteitendenziöſen ſchickt und nur in einer Mehrgeſtaltung gleichbe wegen. Das find indeß ſehr übertriebene Er⸗ 2 31.060 Ausflügler, 8 Paper ee = 
Spelulalionen liegen doch gute Gründe zu der rechtigter Formen eine Gewährleſtung für die wartungen, die ſich nicht verwirklichen werden. Belgien. 1889, und die Great Eaſtern benutzten in dieſem 


Aunahme vor, daß Erwägungen darüber ſtatt⸗ Bildungsbedürfniſſe möglichſt weiter Kreiſe zu Wie immer man zu den land wirtoſch filichen Brüſſel, 8. April. Der Kabinetschef Beer⸗ Jahre nur 81, erſonen (96,000 im Vor⸗ 
— wie zweckmäßig ohne Beeinträchtigung der finden iſt. Bei der nunmehr erfolgenden Ab Zöllen ſtehe, darüber kann kein Zweifel fein, daß naert empſiug am Sonnabend den Vorſtand der 25 von BON en 75 Ziel des Aus⸗ 
Stellung des Bundesraths den Reichsämtern eine ng wurde der Antrag des Referenten, die ſie nicht einſeitig aus dem in feinen einzelnen vlamiſchen Volksverſammlung (Landdag) vom 23. fluges den großen Stadtwald Londons, den Ep⸗ 
größere Selbſtſtändigkeit und eine verſtärkte Ver- Petition der füniglichen Staatsregierung zur Be. Beſtandtheilen auf das innigſte verwachſenen Februar d. J8., welcher der Regierung die da- ping Foreſt, nahmen. Im Gegenſatz zum Herbſt⸗ 
antwortlichkeit gegeben werden kaun. Es iſt rückſichtigung zu überweiſen, mit 9 gegen 60 Gebäude des beſtehenden Schutzzollſyſtems her⸗ ſelbſt gefaßten Wünſche und Beſchlüſſe unter⸗Bankfeiertag wird der um Oſtern fallende gern 
kaum mehr möglich, daß eine einzige Perſon das Stimmen angenommen. ausgebrochen werden können. e eine ſehr breitete. Beerugert gab abermals feiner Geneigt⸗ zum Beſuche von Verwandten gebraucht, weshalb 
volle Maß von Geſchäften und von Berantwort⸗ — Die Handelskammer in Kaſſel bat die tiefgreifende Reriſion auch der industriellen Zolle heit für die vämiſche Sache Ausdruck und er- die nach dem Innern des Landes fahrenden Ba 
lichleit trägt, welches allmälig dem Reichskanzler Beſeitigung eines Mißſtandes im Geſchäftsoer⸗ ſind die Getreidezolle weder zu beſeitigen, noch klärte ſich dazu bereit, den Beſchwerden der Vla- neu einen ſtarken Theil des Reiſeverkehrs erhal⸗ 
erwachſen iſt. Eine weitergehende Theilung der 5 . BR } ict men 1 7 zu werden. Da die Vla⸗ ten. Die Great Weſtern Eifenhahn verkau 
ai f ; udelskammer betrifft das in vielen de vorbereitenden Arbeit bedürfen, die nicht im men mit vollem Recht darüber Klage führen, i 16,000 Ausflugsbillette in Briſtol, 24,000 
i ein gen Asia Neude beſtehende Weiber ber Duwelhekenbeſel. andumrreben gefeiftet werden kaun. Daß indeß ein in Ausführung des en nd vom 3. Di | Yipmingkam und 14,000 in Cart DE bee 
„es b . en mbejchadet lung an Mobilien, alſo den Rechtsgrundſatz, wo⸗ an den heutigen Lebensmittelpreiſen eine „ 1289 Aber den Gebrauch der Sprachen vor dem Londoner Erholungspläge und Sehenswürdigkeiten 
Nei allgemeinen politiſchen Verantwortlichkeit des nach ein Pfandrecht an Mobilien nur in der Aufforderung liegt, die emtiprechenden Zölle von Strafrichter getroffener Erlaß eine ganze Anzahl bewährten ihre alte Anziehungskraft. In den 
Reichskanzlees dürfte eine Verſtärkung der reſſort⸗ Ferm wirklicher Beſitedübergabe der verpfändete neuem auf ihre Nothwendigkeit zu prefen, ſoll vlämiſcher Kreiſe den walloniſchen Landestheilen rieſigen Anlagen des Kryſtallpalaſtes vergnügten 
mäßigen e der oberſten Reichsbe⸗ Sach Glal bi Awo dben kann. nicht verkaunt werden. Auf der ander n ee BEI (darunter Brü,jel mit einer Mehrheit ſich 82,439 Perfonen, 23,442 wandten ſich dem 
hörden angezeigt und bei vorſichtigem Vorgehen Di en Be = au da geſchaffen ee aun. rückt der Termin des Ablaufs der Handelsver- von Vlamen, wenn man zu dieſen wie rechtens zoofogifchen Garten zu und 6800 beſichtigten das 
much wohl angängig fein. Dies gilt inobeſondere 1 1 war W um 5 en In- träge, das Jahr 1892, heran. Eine grü.pliche auch diejenigen rechnet, welche beide Sprachen Schloß Windſor. Das Süd⸗Kenſington⸗Muſeum 
auch bezüglich der Stellung der Reichsämter ge⸗ zwiſch x baben ſich ab zn Rechts schäfte ber⸗ Erörterung der für die Zukunft vom deutschen reden), verſprach der Miniſter, die Eintheilung zählte 20,161, der Tower 10,406 und die bota- 
genüber dem Kaiſer. Es liegt in der Natur der ausgebildet f bei . 5er A Ki Mobi. Neiche zu beobachtenden Handelspolitik wird alſo einer Durchſicht unterziehen zu laſſen; bezüglich niſchen Gärten in Kew 63,000 Beſucher. 
Fache daß es dem Gedanken des berfönfichen dien, Ttatı fie ſich verpfänden zu laſſen, von feinen im Reichstage nicht allzulanze mehr vermieven Brüſſels mach e er jedoch noch einen Vorbebul. Das britiſche Kriegeſchiff „Calliope", welches 
Regiments des Herrſchers am meiſten entipricht, | S chuldner für ge der Schuld gleichkemmenden werden können. Daß aber der neue Reichstag Sodann gab der Miniſter, entſprechend ſeinen ſeiner Zeit, dank der trefflichen Maſchinen, dem 
wenn die Zentralbehörden mit ihm direkt in Be⸗ Preis kauſt, ſich das Cigentbum daun übertragen ſich zu einem grundsätzlichen Bruche mit dem Erklärungen in der Kammer und den Beſchlüſſen Orkan bei Samoa entrann, kam geſtern in Spite 
ziehung geſetzt, ihm direkt verantwortlich find, füt den Den Aber Nu Verkäufer überläßt F eutſchließen ſollte, iſt nach ſeiner der letzteren, das Verſprechen ab, in Gent eine head an. f 
ohne daß das Amt des Reichskanzlers ſich überall Dieter bedingt ſich dann aus, daß, wenn er den Zuſammeuſetzung nicht anzunehmen. Es wird vlämiſche Landbauſchule zu errichten und bei der Wie alljährlich, haben die Londoner Frei⸗ 
als nothwendige Vermittelungsſtation zwiſchen 9 0 eig 3 Kuck ahle d 0 Ei enthum wieder auf alſo wohl beſtenfalls auf Aeuderungen im Ein⸗ gleichartigen Schule zu Vilvoorde in Brabant willigen Regimenter auch dieſe Oſtern zu grö⸗ ö 
ler und Reichsverwaltung ſchiebt. Es würde En 8 * er ch dieſe Rech tsgeſchäfte wird zelnen hinauslaufen. Was ſpeziell die Getreide- eine vlämiſche Abtheilung zu ſchaffen. Auch ſei ßeren Felddienſtübungen benutzt. Dieſelben fan- 
nichts anderes als die Erfüllung jeues Wortes | dug ® a, b 1 : elenbeftellun an M obi⸗ dolle anbelangt, fo. wird ſich fragen, ob man für die Exrichtung eines niederländiſchen Lehrſtuhles den auch heuer an der Südküſte ſtatt und der 
des Fürſten Bismarck fein, daß Se. Majeität ie fuer 15 5 Die Geri 010 aber haben den Wegfall derſelben anderweitig etwa durch für Strafrecht und Strafverfahren bei ver ftaat- zu Grunde liegende Gevanke war wiederum, daß 
der Kaiſer ſein eigener Kanzler ſein werde, wenn Bien bb a elle fir Tehiswirffam erklärt, die Aufhebung von hauptſächlich die Landwirth“ lichen Hochſchule in Gent beſchloſſene Sache. ein Feind an der Küſte gelandet ſei. Das 
jetzt an die Herſtellung direkter und ſelbſtſtän⸗ — fe i ihnen SE Scheirgeſchäfte ſondern schaft belaſtenden Indnuſtriezöllen oder ſonſtwie Bezüglich des Geſetzes vom 3. Mai 1889 ſei die Uebungsfeld bildeten Folkeſtone, Brighton, Eaſt⸗ 
diser Verantwortung der oberſten Reichsbehörden ernſtlich gemeinte Geſchäfle erblicken zu müſſen Erſatz ſchaffen kann. Die „Voſſ. Ztg.“ erklärt, Regierung feſt entſchloſſen, eine ehrliche Ausfüh⸗ bourne und Portsmouth. Die Manöver bei dem 
innerhalb ihres Reſſorts und in den durch die glauben 8 Durch e Manipulakionen iſt die freiſinnige Partei werde zu Reformen, welche rung deſſelben zu veranlaſſen; die Abgeſandten großen Kriegshafen gewannen dadurch ſehr an 
Rückſicht auf die allgemeine politiſche Verant⸗ = R erkehrsleben ft ark beläftigt Die Handels⸗ den erforderlichen Schutz der Landwirthſchaft, des „Landdazs“ mögen ihm die zu ihrer Kennt- Jutereſee, daß ſowohl die Einfalls⸗ wie die Ver⸗ 


wortlichkeit des Reichskanzlers gezogenen Grenzen kunmer von Kaſſel hat deshalb zunächſt beim insbeſondere des Bauernſtandes 1 geru niß gelaugenden Mißbräuche nur mittheilen; der theidigungs Kolonne von einer Flottille von Ka⸗ 


N a die en Nn i reer ge a N 
J % T“ Bee T.., er an 
geſteru nach der feierlichen Uebergabe der ven buch bis jetzt d Er fehlende Beuren anf. Freien des Reichstages dies Verſprechen im die vor den hieſigen Gerichten vorkommenden Blaujacken waren ſchon gelandet und hatten ihre 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterr 9 dem enommen werden, die dieſem Unfuze entgegen entſcheidenden Augenblicke einzulöſen bereit fein Unregelmäßigkeiten Bericht zu erſtatten, und Kanonen ſchon aufgeſtellt, als das Signal „Feuer 
Koifer Franz Garde ⸗Grenadier⸗Regiment ver⸗ treten; zugleich aber hat ſie deim preußiſchen wird. Möglicherweise wird davon das Schickſal werde demnichſt eine ſtrenge Unterſuchung gegen einſtellen“ ihrem weiteren Vordringen ein Ziel 
liehenen Fahnenbänder der Einladung des Offi⸗ Handeismin iſter beantragt, daß, falls das Zu der Getreidezölle * die Rechte ber V. — eh welche ſegzte. Das Wetter war ſehr ungünſtig. Häufige 
zierkorps zur Frühſtückstafel, zu welcher Ein⸗ ſtandekommen des bürgerlichen Geſetzbuches ſich — Zum Schluß einer durch mehrere Num⸗ ſeit er Damen zu kräuten pflegen, ein- Regenschauer, ſtarke Windſlöße und hoher See- 
ladungen an die Vorgeſetzten des Regiments, verzögern ſollte, auf dem Wege der Landesgeſetz⸗ mern gehenden Erörterung über die Geſetze der en 1 üſſel, 9. April. A 1 au gang hinderten die Bewegungen der Truppen auf 
Generäle und viele andere hohe Offiziere, ſowie gebung dagezen vorgeſchritten werden möchte. Lohnſteigerung wudet die „Deutſche Arbeiter⸗ . 11 e ee 6. Avril. tagte zu allen Uebungsfeldern. Nach Beendigung der 
auch an die hieſige königliche großbritanniſche Die Handelskammer wünſcht, daß das Verbot der Zeitung“ ſich mit ernſten Worten gegen die Ueber: ie S an aa: belgiſchen Arbeiterpartei; Uebungen eröffnete der Hefte von Cambridge 
Botſchaft ergangen waren. Se. Majſeſtät der Fypokhekenbeſtellung an Mobilien auf die Ge⸗ kreibungen in der jetzigen ſozialpolitiſchen Bewe⸗ = Sitzungen beijelben waren geheim, was aber in Portsmouth eine Austellung von Kriegs⸗ 
Schief lehrte . halb 4 5 eee chäfte ausgedehnt werde, buch die zur Mb, 08 Sie fagt: e en V deren Ertrag wie der einer == en 
Spater 0 8 Grunewald i Am Abend fund eines Sn des Denken bet | „Nichts kann Heutzutage woblthätiger wirken, iſt, immerhin don welchem Geiſe Dice Vers, ben Seda 3 fall. De 
hatte ber Photo raph Herr Ottomar Anſchlltz die lien unter ee 11 5 möchte A im mehr im Jutereſſe des Arbeiterſtandes ſelbſt fies lulig getragen war Mit beſonderer Geungthuung wohl oll de alt Herr befand ſich in beſter 
Ehre, von beid t. I lic en Majeſtäten empfangen Aperer. een agsgeſchäfte als Ausnal u gen, als die Zerſtörung von Illuſionen und ME begrüßte der Kongreß ſelbſtverſtändlich auch den ee 5 beme ft itzig, man pflege der bri⸗ 
zu werden = 4 Al rhöc toi seiben feinen dle. Jutereſſe d er Abbe ihelbeſteunn a "einer fefüllbaten Erwonmnagen. Sie rauben dem Ar⸗ großen Sieg“ der deutſchen Sozialdemokratie und tifchen Ar e Auf = * 25 es ihr an 
triſchen Schnell 1 5 8 eueſten Serien- die Zulaſſung dev een Mobllie ann Sicherung beiter die Zufriedenheit, erfüllen ihn mit ſangui⸗ beſchloß „zum Ausdrucke der internationalen Zu⸗ Berfiand fehl. 90 „ ob die Ae —— 
aufnahme art jeher Pr ei ker Taken die dem Käufer eee 1 90 aten Nahe niſchen Hoffnungen auf raſch eintretenden Glücks⸗ ſammengehörigkeit aller Arbeiter“ eine Adreſſe auch ihm ſelber ele Sei das der Fall 0 babe 
tniferlichen Dinjeftät Werd bochgeſtellte Per- Jes üdltineigen Suufpeifes zugeftonten deen. wechsel machen ihn unempfinglich für alles Ent an dieſelben behufs Beglückwünſchang zu ihrem er in feiner Stellung wenigstens den Vortheil 
ſonen als Giſte ber fi ane Abendtafel Um Letzterenfalls wünſcht De e zus gegenkemmen der Arbeitgeber, für alle Wohl- neulichen Wahlſiege und zu ihrer erfolgreichen daß 7 Verstand Fuge per fehlt. habe 
10°], Uhr reiſte Se. Majeftät der Kaiſer nach aß daun auch aft eiſes nur die rechtliche Be. baten der Geſetzgebung, für die unabläfjig fort Propaganda. Aus dem Bericht über die Fort müſſe. Unter Aaberen erwähnte (or ſchon er⸗ 
5 5 S "nn 2 5 8 wird Sicherung des Kaufpreiſes Ovvothek babe. D ſchreitenden, ihm aber nicht genügenden Beſſe- ſchritte der Sozialdemokratie in Belgien iſt zu wähnt) de H ch, daß er demnächſt ſei 
* e 9 Uhr mittels deutung einer vorbehaltenen H ber Abzahlun a, rungen ſeiner ſozialen und materiellen Lage. entnehmen, daß dieſelben in letzter Zeit ganz er⸗ Amt als Oterbefeblshaber — Sritiiden A Be 
ee Si 121 kutreſfn mit wire auch dan urg, daß der Ve Pine ud was das ſchlimmſte ift: Die unzufriedenen bebliche geweſen find. Die einzelnen ſozialiſtiſchen niederzulege denk . 
Senderzuges wieder in Berlin eintreffen. geſchäften ein Ende gemacht, daß dar SEHR Arbeiter erwarten alles Heil ven außen und ver, Vereine des Landes ſind ftetig im Wachſen ber * 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht fol- ſelbſt wenn der Käufer ſchon 925 die verkaufte eisen, daß jeder ſeines eigenen Glückes Schmied griffen und zahlreiche neue Vereinigungen haben a Nußland. 
gende Bekanntmachung: der Kaufſumme abgetragen licht erfolgt ein. it: Man macht ja häufig die Erfahrung, daß ſich gebildet. Dieſer Umſtand dürfte denn doch Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Peters ⸗ 

Auf 5 17 1 der ee 9 8 ne die „ 0 „ e in er er nn werben. well denjenigen deutſchen Politikern, welche fort⸗ burg zugehenden Meldung iſt der Zeitpunkt für 
find von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, König von fach wieder zurückne : Steſer 8 I 0 agen in hohem geſetzt behaupten, die große Ausdehnung der die Ausfi S 
Preußen der Staats⸗Miniſter und Miniſter für 5 Son 8 aich Wü Bi erenggen 
Handel und Gewerbe Freiherr von Berlepſch, 


; Reichstage Grade vor. Nachdem die Arbeiterfr haupt⸗ Sanz 19 0. A Tu 5 
— Nachdem die Nachwahlen zum Wetehstag Al „ Nachdem die -Arbeiterfvage, haupt- deutſchen Sozialdemokratie ſei hauptſächlich dem des ruſſiſchen Großfürſten⸗ T ers 
beendet 3 hat ſich folgende 15 5 Run lach weil die 5 nicht rühr⸗ „verbitternden“ Sozialiſtengeſetze zuzuschreiben, nicht ale ee Alg warscheinlich 
deſſelben durch die Wahlen von 1899 25 en: ten, lange vernachläſſigt blieb. iſt fie auf einmal die Grundloſigkeit dieſer Behauptung vor Augen gilt, daß die Nei 


owie der Staatsſekretär des auswärtigen Amts 3 . 75 i i 

—— Marſchall von Bieberſtein zu Bevoll⸗ Konſervativee 9 zu gewaltſam in den order d und des öffent- führen. Wie in anderen Ländern haben auch die folgen wird. 91 „„ Des Throne 
müchtigten zum Bundesrath ernannt worden. Reichspartei. 19 ichen Lebens getreten. In der Preſſe, in Ver⸗ Sozialiſten Belgieus an einer größeren Anzahl folgers wird ſich fein Bruder Großfürſt Georg 
. T. Heute Nachmittags hat unter dem Vor⸗ Nationalliberale 43 e „Vereinen, Parlamenten, in den von internationalen Kongreſſen theilgenommen befinden. Der Zäſarewitſch wird die Fahrt an 
Ih des Miniſterpräſidenten von Caprivi eine Deutſchfreiſinuige.. . 67 Wahlreden wie dom Thron herab — überall und zur Entwickelung der internationalen Or⸗ Bord des „Orel“ machen, der für dieſen Zweck 

en des preußiſchen Staatsminiſteriums Volkspartei 755 A A a er 1 „Genoſſen“ beigetragen. Beſon, eine prachtbolle Ausſtattung erhalten ſoll. Dem 
attgefunden. Zentrum. » „10 Veſetzg g. zutung, der Bereiusthätig⸗ ders ſtolz tft man auch in belgiſchen ſozialdemo⸗ u i ch“ 

— die weitere Herſtellung des neuen ne ee) keit der privaten Meuſchzufreundlichkeit werden kratiſchen Kreiſen an die Lehe 15 großen 585 We uch = 
Heinfalibrigen Gewehrs und für die Anschaffung Welfen 11 90 Bewegung geſetzt zu Gunſten der arbeitenden Pariſer „Arbeiter“ Kongreſſes, der von dem Be⸗ zweites Schiff folgen. Die hohen Reiſenden wer⸗ 
eines hinreichenden Beſtandes von rauchſchwachem Sozialdemokraten 39 Klaſſen, die ihrerſetts wieder in fieberhafter richterſtatter geradezu als mittelbare Urſache der den auf ihrer Fahrt auch den äußerſten Oſten 
Pulver beabsichtigt die Regierung, wie von Antiſemiten. Thätigkeit Vereine gründen, Reden halten ſich Erlaſſe des deutſchen Kaiſers und der Berliner berühren. Wie es heißt, dürfte der Großfürſt⸗ 
unterrichteter Seite verſichert wird, einen Kredit Däne 1 pegenfeitig erbißen, Zub, curch momentane Erfolge Konferenz bezeichnet wird. Im nächſten Jahre Thronfolger von Wladiwoſtock aus den Landweg 
von etwas über ſieben Millionen Mark von dem Elſdſſer 10 e ihre Auſprüche täglich ſteigern Und ſoll in Belgien ein neuer internationaler So: einſchlagen und die Rückreiſe quer über Sibirien 
Reichstage zu fordern. 111 1 ringt man dazu die von der Sozialdemokratie zialiſtenkongreß ſtattfinden, dem bekanntlich in machen. All' dieſe Einzelheiten entbehren jedoch, 


Wild . 2 END ER vel ſi 5 8 73 3 5 N 
pon : 1 . die Freiſinnigen genährten Illuſionen ſowie ihre Verhetzungen dief So er ce ; ; 5 N 
— Das große Komitee zur Errichtung eines In den Nachwahlen haben die Reiſelgden genat 3 ungen dieſem Sommer ein gleichfalls internationaler wie unſere Meldung betont, des endgültigen 
Biomardvenfinäls wird ſich in einer auf den 2, das Zentrum 1 Maudat e Giant ai 3 3 Bergarbeiterkengreß zu Jolimont, auf dem Bebel Charakters und es Runen noch die Be re 
15. d. M. im Reichstagshaus von Herrn von ſervativen, Nationalliberalen un 6 90 1 5 en 1 gewiſſenloſe e 5 uu finftiger Geſchüfts⸗ den Vorſitz führen und Siegel die deutſche Berg⸗ artigſten Abänderungen des bisher ins Auge ger 
Levetzow einberufenen Verſammlung konſtituiren. 1 Mandat gewonnen; die übrigen 6 Nachwahlen gogen und den Einfluß, günſtiger Geſchäfts⸗ arbeiterſchaft vertreten ſoll, vorangehen wird. faßten Reiſeprogramms eintreten. 
— Aus dem ſechſten Bericht der Rommif- haben am Beſtaud der Partie Men ne Von ſich 5 e f 
* 0 . * 19 2 en ſind die den erhitzten Köpfen ein Gefühl der Ueber⸗ Weiſe die belgi Sozial kratie ſi 17 
on für das Unterrichtsweſen über Petitionen iſt — Nach Meldungen aus che Familie fi 3 1 eber Weiſe die belgiſche Sozialdemokratie ſich an ' ; 8 
. Direktor De. Schanen⸗ Keijepfäne 55 G nch ee kürt Bor nde e tatien ſich 1 „ 5 5 Kiew⸗Speſte A beste 8 
burg in Kreſeld richtet in ſeiner Eine" aft als dieſes Jahr noch nicht en e Mitglieder der⸗ He R den tbeiligt hat, daß fie die engliſchen Dockarbeiter 8 ä fi 
g. > : \ 3 illeche 8 der Arbeitgeber, ja der ganzen Geſell⸗ eb Sori In der Nähe von Proskirow wurde für den 
Verſitzender des allgemeinen deutſchen. ſchul⸗ ausſichtlich werden ſän mor endenden Herren DREH > ebenſo wie die deutſchen Sozialdemokraten, letztere f f 
männer⸗Vereins an l e ver Abgeordneten ſelben im Juli noch in a 8 85 an 8 A machen, auf die Sefetiebung, auf den durch Ueberſendung von mehreren Tauſend Mark dune eee, 
die Bitte, die königliche Staatsregierung zu er⸗ Zeit Ihre Majeſtät die aiſerin best rich Se. hron ſelbſt einen Auen ausüben zu können, an die Wahlkaſſe, unterſtützte und daß fie am g Der General Sobolew, früher Kriegs 
Suchen, dahin zu wirken, daß den Abiturienten erwartet wird. Im Herbit, Be f eſtimmt Se. wie fie ſich mit einem 5 e die Achſe 18. März einen Kranz für die im Jahre 1871 miniſter in Bulgarien wude zun Generaiftahee 
der Realgymmafien die gleiche Berechtign zu Majeſtät der König, ie u, den Prinzen Ni, di ſen, um weiche = tig die ſoziale und erſchoſſenen Pariſer Kommuniſten ſandte. Die chef in Kiew ag : 
allen Studien und Staatsprüfungen gegeben um feinen drittälteſten ohn, den Prinzen Ni⸗ wirthſchaftliche Welt drehen wird. Solchen ge⸗ Beſchlüſſe, welche der Kongreß faßte, gipfeln in 
; militäriſchen Ausbildung der könig⸗ | fährlichen Ueberhebungen und Einbildungen gegen⸗ den bekannten Forderungen: achtſtündiger Arbeits⸗ Numänien. 


wi ial⸗Abiturienten. kolaus, zur 5 er N : En E ! 
8 ersol nach lichen Ariegsalabenie zuzuführen. Der Prinz über wird es zur billigen Pflicht, den Arbeiter- tag, Sicherung der Unterſtützungskaſſen, Hebung + Bukareſt, 10. April. Für das Leichen⸗ 
begängniß des Prinzen Caſa werden von Seiten 


h d i ichts⸗ ſoll ſpäter der griechiſchen Artillerie beitreten ſtand zum Bewußtſein ſeiner zwar gleichberech⸗ der ſozialdemokratiſchen Preſſe, Schaffung einer 
en e . Ra in Deshalb eine unter der Leitung eines höheren ligten, aber nicht dominirenden Stellung in der Kooperativ⸗Werkſtätte 05 ind wir auf das Er⸗ de rnfſif 0 12 5 r { 
ihrer Sitzung vom 25. Mürz. Anuweſend war griechiſchen Offiziers zu betreibenden Studien Geſellſchaft zurückzuführen, blinde Illuſionen zu gebniß geſpannt. D. Red.) und Proteſt gegen . Ber = Demonſtrationen vorbereitet. 
als Vertreter der Staatsregierun Herr Geh. hauptſächlich dieſem Gebiet Aut, dmet ſein werden. zerſtören, feine Erwartungen auf das Maß des das Geſetz, betreffend die Kaffe für die Invaliden 925 ig Ca 1 —— beiwohnen. 
Regierungsrath Dr. Höpfner, welcher die Erflär — Die Münchener Altkatholiken bereiten Erreichbaren zurückzuführen, und ihm in der be⸗ der Arbeit. Die Verſammlung verlangte ferner er önig Carol unternimmt in Begleitung des 
rung abgab, daß die fönigliche Staatsregierung! Schritte bei der Krone und Regierung zur Er: ſtehenden Geſellſchaftsordnun ſowohl die Gewiß⸗ vom Staate die obligatoriſche Unfallverſicherung, 8 Ferdinand nach den griechiſchen 

* etition nicht Stellung zu nehmen beab⸗ langung der Rechte einer öffentlichen Religions⸗ heit fteten, wenn auch nicht mit der Ungeduld deren Koſten die Arbeitgeber allein zu tragen 15 Inſpektionsreiſe durch ganz Ru⸗ 
chtige, aber gern bereit ſei, irgend gewünſchtes geſellſchaft gleich der katholiſchen und proteſtan⸗ Schritt haltenden Beſſerung feiner Lage, als haben, und beſchloß endlich, daß ſämmtliche Ge⸗ mänien. 

aterial zu liefern. Die Darbietung ſolches tiſchen Kirche vor. Unter den altkatholiſchen auch die Schranken der jeweiligen Erfüllungs- noſſenſchaften fünf Prozent ihrer Einnahmen zur T Jaſſy, 10 April. Die ruſſiſche Regierung 
Materials keſchräntte fi im Verlauf der Ver Kirchenvorſtänden Baierns findet ein Meinungs⸗ möglichkeit klar und offen darzulegen. Nicht Unterſtützung der ſozialdemotratiſchen Preſſe bei⸗ gewährte der Gagarin'ſchen Donauſchifffabrts⸗ 
andlung auf Angabe der Geſammtſtundenzahlen austauſch über das taktiſche Vorgehen ſtatt. wer dem Arbeiter ſchmeichelt, ſondern wer ihn zuſteuern haben. eſellſchaft eine Unterſtützung von 2,700,000 
x Mathematik, Phyſik und Chemie in Gym⸗ — Den „Hamb. Nachr.“ wird von hier ge⸗ von unerfüllbaren Illuſionen und Anſprüchen Italien .. won mee des Sabre 

> ; ; j 8 2225 ie ruſſiſche Admiralität hat ihrerſeite 

eine Stellung im wirthſchaftlichen und Rom, 10. April. Die „Riforma“ ſagt ber Schiffsequipage der Geſellſchaft als im aktiven 


gere Debatte, an deren Schluß der Referent ſich Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Agi⸗ Arbeiter 
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Der Bericht erwähnt ſodann, in wie thatkräftiger + Wa ſchan, 10. April. Der foferti 3 2 


Nenſie der Maiferfichen Marine gehend au Oldenburger „Union“, Bei ber er ſich ſelbſt als 
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5 Serbien. 

+ Belgrad, 10. April. Vecerna Nowoſti“ 
öffentlichen eine Serie der Berichte über den 
Fönig Milan und die Königin Natalie, worin 
u Gunſten der Königin⸗Mutter ein abfälliges Ur⸗ 
heil über Milan gefällt und deſſen Politik, ſowie 
kine ſoziale Lebensführung hart getadelt wird. 


Afrika. 

Aus dem Kongoſtaat wird folgende ſeltſame 
Meng über den bekannten belgiſchen Afrika⸗ 
orſcher Lieutenant Hieronymus Becker berichtet. 
Nachdem derſelbe früher, als das damalige Kongo⸗ 
Unternehmen noch eine eigne Niederlaſſung am 
Fe für nothwendig erachtete, dieſe 

iederlaſſung gegründet und mehrere Jahre laug 
eleitet hatte, fiel er nach ſeiner Rückkehr nach 
uropa bei der damaligen Zentralverwaltung 
unter General Strauch in Ungnade. Nur ein⸗ 
mal konnte er, der für einen der beſten Kenner 
Afrikas, und namentlich des Oſtens gilt, einen 
abermaligen Auftrag nach dem dunklen Erdtheil 
erhalten, allein noch unterwegs wurde er wieder 
zurückberufen. Vor zwei Jahren nun erhielt er 
eine beſondere Sendung nach dem obern Kongo, 
über deren Zweck nichts näheres verlautet; wahr: 
* ſollte er ſeine Bekanntſchaft mit Tippu⸗ 
ip im Intereſſe des Kongoſtaates verwerthen. 
Jetzt heißt es, Becker habe ſeinen Zweck nicht er⸗ 
reicht und ſei daher vom Generalgouverueur ab: 
berufen worden, um wieder nach Europa zurück⸗ 
ulehren; eine bewaffnete . ſei ihm 
r die Rückreiſe zur Verfügung geſtellt worden, 
allein, anſtatt den Kongo abwärts nach Boma 
zu reiſen, habe er ſeine Eutlaſſung eingereicht 
und ſei ſeither mitſammt der Begleitung ver⸗ 
ſchwunden. Ueber das Ziel ſeines Zuges werden 
nun die wunderlichſten Gerüchte verbreitet: nach 
den einen habe er ſich zu Tippu⸗Tip begeben, 
obſchon dieſer ſich zu Emin Paſcha geſchlagen 
habe, nach den andern habe er ſich einer Kara⸗ 
wane angeſchloſſen, welche von den Stanleyfällen 
nach Norden gezogen, um die irgendwo lagernden 
Vorräthe an Elfenbe n vu erwerben. 
Es wird 1 daß Tippu⸗Tip ſich nach 
abe Beſitzungen in Kaſſonge begeben, daß der⸗ 
ſelbe Emin Paſcha nie geſehen und ſich denn auch 
ſchwerlich für dieſen und für deutſche Dienſte an- 
werben laſſen konnte. Es iſt anzunehmen, daf 
Becker, welcher mit den Arabecn recht gut um⸗ 
weiß, auf eigene Fauſt 5 einen 
verfolgt, deſſen Gelingen dem Kongoſtaat 

wohl nur nützlich ſein könnte. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. April. Monſignore Dr. de Waal 
ch bereit erklärt, Sonnabend Abend 8 Uhr 
185 hierſelbſt noch einen zweiten Vor 
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trag zu halten, der . eine Fülle des in⸗ 
tereſſanteſten Stoffes zu bieten verſpricht. 
der aus der Regierungszeit Leo XIII., nach 
Ben Erlebniffen geſchildert“, lautet das 
a, das Herr Dr. de Waal für dieſen zwei 
len Abend ſich geſtellt. Dem Herrn Prälaten 
t die reiche Erfahrung eines 22 jährigen Aufent- 
tes in Rom zur Seite und vermöge ſeiner 
tellung als päpſtlicher Kammerherr iſt er in 
der Lage, Deteils zu geben, welche ſonſt nicht ſo 
leicht keen ſind. Herr de Waal hat auf 
ſeiner Rundreiſe durch Deutſchland über das 
. 25 Thema u. a. in Karlsruhe, Frankfurt a. 
. und Köln geſprochen; die „Frankfurter“ und 
Kölniſche kn icken ihre Anerkennung aus 
über die aus oSjeftive Form feiner el: 
* glauben auch dieſen Vortrag, zu wel⸗ 


„Bil⸗ 
per; 


E den vn tritt Jedem frei fteht, dem Stettiner 
Publi 


kum empfehlen zu dürfen. 
— der „Norddeutſche Lloyd“ in Bremen 
beabſichtigt mit ſeinem Dampfer „Kaiſer Wil⸗ 
m U.“ am 24. Juni d. J. eine Fahrt nach 
orwegen bis zum Nordkap, dem Lande der 
Mitternachtsſonne, zu unternehmen, falls ſich 
hierzu die genügende Anzahl Theilnehmer findet. 
Die ganze Reiſedauer ih ‚auf ca. 20 Tage be- 


rechnet, von denen ca. 11 Tage wirkliche Fahrzeit 


ein werden. Der Preis eines Billets beträgt 
1000 Mark, nach Lage und 8 

Kabinen. Der Fahrpreis ſchließt volle Bekoſti⸗ 
gung mit Ausnahme von Getränken ein. 

— Bei den Kanaliſationsarbeiten am Petri⸗ 
kirchhof werden wiederum zahlreiche Schädel und 
Menſchenknochen ausgegraben, auch ſind bereits 
viele noch gut erhaltene Särge bloßgelegt. 

— zu. fand im ſtädt. 3 
in der Schillerſtraße durch Herrn Geheimrath 

Wehrmann die Einführung des neuen Direktors, 
Herr Dr. Lehmann aus Berlin, ſtatt. 

— In dieſem Frühjahr ſcheint die Lohnbe⸗ 
we ung allgemein zu werden. Die Töpfer⸗ 

1 len ne von nächſter Woche an die 

kürzung der Arbeitszeit um 1 Stunde bei 

2 2 Eßpauſe, von 10 Stunden auf 9 
kunden bei dem bisherigen Minimallohn von 4 
Mark pro Tag. Ebenſo find die Kupfer⸗ 
ſchmiedegeſellen in die Lohnbewegung ein⸗ 
—— Dieſelben verlangen bei 10ſtündiger 
beitszeit einen Minimal⸗Werkſtattlohn von 
35 Pf. pro Stunde, bei Ueberſtunden 25 Pf. 
mehr pro Stunde, au Sonn⸗ und Feſttagen eine 
Erhöhung um 100 Prozent. 

e Dem enter. Paſtor Reinmann in 
Kartzig im Kreiſe Naugard iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe und dem Steuer Aufſeher 
Friedrich hierſelbſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 

— Die Robert Engelhardt'ſchen Leipziger 
Quartett⸗ und Konzertſänger veranſtalten bereits 
heute ihre letzte humoriſtiſche Soiree im Saale 
der Grünhofbrauerei (Bock). Der Beſuch der 
Soireen war bisher nur wenig erfreulich, es war 
dies zu bedauern, da die Mitglieder theilweiſe 
recht Gutes leiſten, jo ift Herr Stobbe ein treff⸗ 
licher Koupletſänger, ebenſo Herr Martinius, 
welcher gleichzeitig als Tanzhumoriſt auftrat. 
In Herrn Schulz beſitzt die Geſellſchaft einen 
Inſtrumentaliſten, welcher die Trompete virtuos 
zu blaſen verſteht. Der Tenor des Herrn Di⸗ 
rektors Engelhardt erſcheint unverwüſtlich, die 
Liedervorträge ernten deshalb ſtets lebhaften 
Applaus, auch die übrigen Mitglieder geben ſich 
ſichtliche Mühe, das Beſte zu leiſten. Der 
ſchwache Beſuch iſt wohl in dem für derartige 
Soireen ungünſtigen Lokal zu ſuchen, oder auch 
iſt Herr Direktor Engelhardt mit ſeiner Geſell⸗ 
ſchaft zu kurze Zeit von Stettin abweſend ge⸗ 
weſen, denn ein altes Sprichwort ſagt: „Wo Du 
biſt gut aufgenommen, darſſt Du nicht bald 
wiederkommen!“ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Münter 10. April. 


lagt, der Direktor der Lebensverſicherungs Ge⸗ 
ellſchaft „Union“ zu Oldenburg, B. Bötkers. 
öckers hat eine bewegte Vergangenheit hinler 

185 Kutſcher, dann Agent einer Br 
affe, 


emer do. 
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glänzend beſoldeter Direktor auſtellen ließ. Etwa 
1000 Kleinbürger, Arbeiter und Bauersleute ließen 
ſich durch die glänzenden Ankündigungen zur Auf⸗ 
nahme in die Geſellſchaft bewegen. Sie zahlten allein 
in den letzten drei Jahren 32,000 Mark Prämien, 
von denen 30,000 Mark an Verwaltungskoſten 
ſaufgingen. Die Koſten, welche in der Hauptſache 
aus den Einkünften ſeiner zu Verwaltungs⸗ 
räthen beförderten Schreiber beſtanden, betrugen 
im Durchſchnitt 92 Prozent der Einnahme. Der 
Staatsanwalt brandmarkte das Verfahren des 
Angeklagten als ſchwindelhaftes und beantragt 
gegen Böckers drei Jahre Gefänguiß und Ehr⸗ 
verluſt von gleicher Dauer. Der Gerichtshof 
erkennt die Bedeuklichkeit der Handlungsweiſe des 
Angeklagten an, fällt aber dennoch ein freiſprechen⸗ 
des Urtheil unter Hinweis auf die bezüglich des 
Verſicherungsweſens in Oldenburg beſtehende 
ſehr mangelhafte Laudesgeſetzgebung, welche ſür 
eine Verſicherung auf Gegenſeitigkeit, wie die 
„Union“, weder das Erforderniß ſtaatlicher Ge⸗ 
nehmigung noch ein ſtaatliches Aufſichtsrecht 
kennt. Die Geſchäftsführung des Angeklagten ſei 
zwar unordentlich und unvernünftig geweſen, be 
trügeriſche Abſicht aber nicht nachgewieſen. 

— (Triumph.) Präſident: Angeklagter, ge⸗ 
ſtehen Sie Ihre Schuld ein? — Angetlagter 5 
Nein. Die Rede des Vertheidigers hat auch mich 
von meiner Unſchuld überzeugt! 

— Die Boulevardpreſſe in Paris hat ein 
merkwürdig kouſtruirtes Gedächtuiß;: ſie beſitzt 
ein Repertoir von Jugendſtreichen beliebiger Her⸗ 
kunft, die je nach Bedürfniß irgend einer Zele⸗ 
brität des Tages zuſchreibt. So bringt der „Gil 
Blas“ letzthin nachſtehende, recht glaubwürdige 
„Erinnerung“: Die Eutlaſſung des Fürſten Bis⸗ 
marck ruft „uns“ eine recht ſonderbare Anekdote 
aus ſeiner erg in die Erinnerung. 
Damals, als er ſeine Univerſitätsſtudien durch⸗ 
lief, ward er zu einer Abendgeſellſchaft einge⸗ 
laden, auf welcher er mit den hübſcheſten jungen 
Damen der Stadt tanzen ſollte. Um recht gut 
tanzen zu können, hatte er ein Paar Lackſtiefel beſtellt. 
Der feſtliche Tag nahte heran, aber die Stiefel 
kamen nicht und der Herr Studioſus ward mehr 
und mehr unruhig. „Du bekommſt Deine Stiefel 
nicht, ſagten ihm ſeine Kameraden erbarmungs⸗ 
los. „Und ich bekomme ſie doch!“ erwiderte der 
1 f Mann. Am Tage vor der Geſellſchaft tritt 
er bei ſeinem unpünktlichen Schuſter in's Zim⸗ 
mer. „Meine Stiefel?“ erkundigte er ſich. 
„Geehrter Herr, Sie ſehen vor ſich einen Schuſter 
in Verzweiflung, aber ich habe ſo viel Aufträge 
für morgen.“ „Ah, ſteht's ſo?“ ruft der junge 
Mann aufbrauſend, „gut, wir wollen ſehen . .* 
Er entfernte ſich; aber nach Ablauf einer halben 
Stunde kehrte er zurück mit zweien von dieſen 
rieſengroßen den, welche die ungariſchen Stu⸗ 
denten auf Koſten der Verbindung zu halten 


pflegen. „Herr,“ ſagte unſer Student, „ſehen 


Sie dieſe Hunde?“ „Ja, mein Herr.“ „Gut, 
ich ſchwöre, daß dieſe Sie in lauter kleine Stücke 


zerreißen werden, wenn ich meine Stiefel morgen 


Abend nicht bekomme.“ Und mit dieſen Worten 
verſchwand er. Aber von Stunde zu Stunde er⸗ 
ſchien ein Dienſtmann, ad hoc bezahlt, ſtellte ſich 
vor der Werkſtätte des Schuſters auf und rief 
mit möglichſt dumpfer Stimme: „Unglücklicher, 
u die Stiefel nicht!“ Der arme Teufel von 
Schufter hatte nur noch die Nacht vor ſich, um 
die Stiefel anzufertigen, die ihm auf ein fo 
eigenthümliches Ultimatum hin abverlangt wur⸗ 
den. Um zehn Uhr ſchloß er ſeine Werkſtatt und 
tagte zu feiner: Frau mit zwei Seufzern: 
„Komm, komm, wir müſſen die Nacht hinbrin⸗ 
gen!“ Die S 3 und voll 


« waren I ’ «A 2 
dunkler Schatten. Plötzlich, mitten in der Nacht, 
hört er das Bellen der furchtbaren Hunde und 
die Stimme des jungen Mannes, der ihm auf 
der Straße zurief: „Schufter, denke daran, daß 
Dein Leben bedroht iſt! nfe an Deine Fa⸗ 
milie!“ Am nächſten Tage tanzte Herr von 
Bismarck mit glänzend neuen, blanken Lackſtie⸗ 
ſeln, wie ein Raſender. 

— (Kindermund.) Lehrerin (nach der Er: 
zählung vom „Dornröschen“): Womit erweckte 
der Prinz alſo die ſchöne Prinzeſſin? — Nun, 
Hänschen? Was giebt Dir denn Deine Mama, 
wenn Du des Morgens erwachſt? Hänschen 
(ſich ſchüttelnd): Leberthran! 

— (Die böſen Fremdwörter.) Töchterchen 
eines Profeſſors: „Mama, in der Zeitung ſteht, 
Papa wäre eine Koryphäe der Wiſſenſchaft, was 
iſt das? — Mutter: „Eine Koryphäe, das iſt 
ein großer Mann.“ Töchterchen (nach einiger 
Zeit): „Mama, auf dem Hofe ſteht eine Koryphäe 
und dreht den beierkaſten.“ 

— (Em neues Parfum.) Gaſt (im Wirths⸗ 
hauſe): „Aber Kellner, ſchließen Sie doch die 
Thür, die nach der Küche geht. Was iſt denn 
das für ein niederträchtiger Geruch, der da her⸗ 
ausdringt?“ Kellner: „Bitte, mein Herr, das 


iſt das Eß⸗Bouquet! Es giebt nämlich heute 
Kohl mit gebratenen Zwiebeln.“ 
Bank weſen. 


Reggio 3¼ prozentige 120 Frauks⸗Looſe. Die 
nächſte Ziehung findet am 1. Mai ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von circa 10 Mark pro Stück 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
50 Pfg. pro Stück. 


Börfen: Berichte. 


Poſen, 11. April. Spiritus loko ohne 
daß 50er 52,70, do. loko ohne Faß 70er 33,00. 
Feſt. Wetter: Veränderlich. 

Magdeburg, 11. April. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,60, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,85, Nachprodukte 
exkl. 75° f. Rend. 13,00. Stetig. Brod⸗ 
raffinade 1. 28,25. Brodraffinade II. ——. 
Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis 

mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker 1. 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per April 
11,97, G., 12,00 B., per Mai 12,15 bez., 
12,17½ B., per Juli 12,274, G., 12,35 B., per 
Auguſt 12,55 bez., 12,42%, B. Stetig. 
HSamburg, 11. April, 12 Uhr 55 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg.) Kaffee +» Termin» Markt. 


— 
7 


tai 87,50, September 85,75, Dezember 
80,75. Ruhig. 


Hamburg, 11. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 87,50, per Mai 87,25, per 
ass 85,50, per Dezember 80,25. — 

ung. 

Wamburg, 11. April, Vormittags 11 Uhr. 
Zudtermarft (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


i Vor der hieſigen neue Ufance, frei an Bord Hamburg per April 
Strafkammer ſtand geſtern, des Berruges ange 11,92 ½, ber Mai 12,15, 55 Auguſt 12,37½, die Bildun 


Dezember 12. 22½. Belt. 

Köln, 11. April, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. 
remder loko 21,00, do. 


per 


ai 16,45, per 
loko 18.00, fremder 17,50, 


— 


59,80. * a 

Paris, 11. April. Anfangs bericht. 
Mehl feſt, per April 53,70, per Mai 53,60, 
per Mai⸗Auguſt 53,70, per September⸗Dezember 


59,80. — Spiritus ruhig, per April 
35,50, per Mai 36,00, per Mat Auguſt 36,50, 
per September⸗Dezember 37,50. — Wetter: 


Regnueriſch. 

London, 11. April, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, ſtetig, ziemlich wenig angeboten. 
Mais ſtramm ½ höher. Uebriges feſt, ruhig. 
Erbſen, Bohnen ſtetig. — Wetter: Bewölkt. 

Fremde Zuſuhren ſeit letzten. Montag: 
Weizen 31,20, Gerſte 12,600, Hafer 
51,260 Orts. 

Habre, 11. April, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork 
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 

Rio 10,000 Sack, Santos 2000 Sack. Re⸗ 
zettes für geſtern. 

Havre, 11. April, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Mai 111,00, per September 
109,50, per Dezember 102,50. Behauptet. 

Glasgow, 11. April, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
47 Sh. 4½ d. 


Viehmarkt. 

Berlin, 11. April. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: 
451 Rinder, 2130 Schweine, 884 Kälber und 
401 Hammel. i 

In Rindern waren nur 3. und 4. Qua⸗ 
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lität vertreten und wurden zu ungefähren dan 


ſen des letzten Marktes ziemlich ausverkauft 
(40—47 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht). 
Der Schweinemarkt zeigte die 
vorigen Marktes und wurde geräumt. 
zahlte für 1. Qualität 61—62 
lität 58—60 Mark 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 


In Kälbern genügte die Zufuhr dem Be) 


Rüßb öl lolo 71,00, per Mai 69,10, per Ortoberjftorrefpondenten der „Snbependänce belge“, das 
Vordringen Deutſchlands in Oſtafrika werde 


— 


* 


ſicher einen Konflikt mit England herbeiführen. 

Rom, 11. April. Der Admiral Lovera, 
welcher nach Toulon abreiſt, um Carnot zu be⸗ 
grüßen, wird dem Letzteren ein eigenhändiges 
Schreiben des Königs bringen. 

Rom, 11. April. In der nächſten Woche 
erſcheinen zwei Grünbücher, eins über die Be⸗ 
ſtrebungen Italiens wegen der Anerkeunung des 
Prinzen Ferdinand; das andere über die Berliner 
Arbeiterſchutz⸗Kouferenz. 

Nom, 11. April. Wie verlautet, beabſich⸗ 
tigt der Papſt an die Nuntiaturen und Episko⸗ 
pate ein Zirkular zu rich en, in welchem er die 
Anſicht ausſpricht, daß das künftige Konklave in 
Rom ſtattzufinden habe; das Zirkular ſagt fer⸗ 
ner, der Papſt dürfe Rom nicht verlaſſen, um 
nicht das Anrecht des Papſtthums auf Rom und 
deſſen Gebiet zu unterbrechen. 

London, 11. April. Wie „Standard“ er⸗ 
fährt, ſoll Ende Mai in Karlsbad eine Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen Kalnoky, Caprivi und Crispi 
ſtattfinden. 

„Daily News“ erfahren aus Athen, daß in 
Kandono, in der Provinz Selino, ein harter 
Kampf zwiſchen Chriſten und Türken ſtattge⸗ 
funden, wobei es auf beiden Seiten viele Todte 
und Verwundete gegeben. 

London, 11. April. Stanley erklärte dem 
Korreſpondenten des „Newyork Herald“, er glaube, 
die Deutſchen wünſchen den Engländern die Küſte 
abzuſchneiden und das Gebiet in Zentral⸗Afrika 
bis zum Sudan zu annektiren. 

Lon don, 11. April Die Parlaments⸗Wahl 
in Carnaovon ergab für George (liberal) 1964 
und für Nanney 1944 Stimmen. Die Regierung 
verliert den Sitz. 

Petersburg, 11. April. Der Wee 
bote“ veröffentlicht folgendes Communiqué: In 


verſchiedenen höheren Erziehungsanſtalten haben |; 


kürzlich Ruheſtörungen ſtattgefunden. Dieſelben 


begannen in der landwirthſchaftlichen Akademie 
endenz des in Moskau unter dem Vorwande der Unzufrieden⸗ 
Man 
ark, 2. Qua⸗ 
Mark, 3. Qualität 55—57 Mark 


heit mit dem kürzlich eingeführten neuen Regle⸗ 
ment und fanden Nachahmung in anderen höheren 
Anſtalten, wo es die Studirenden für geeignet 
hielten, ihre Kameraden in Moskau zu unter⸗ 
ſtützen. Eine genaue Unterſuchung hat festgestellt, 


darf nicht; der Markt verlief noch lebhafter als daß die Studirenden durchaus leine Urfache 


der vorige und wurde ſchnell ee. Hin und 
wieder wurden für feinſte Waare ganz aus: 
n ahmsweis hohe Preiſe bezahlt, welche die hier 
u otirten Durchſchnitts⸗ Preife für 1. Qualität 
weit überſtiegen. M i 
59—62 Pfg., ausgeſuchte Poſten darüber, 
Qualität 50—57 Pfg. und 3. Qualität 
48 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 


aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 11. April. Die Germaniawerft macht 
heute durch W bekannt, daß die entlaſſenen 
eg auf ihren Antrag wieder Arbeit erhalten 
önnen. ö 

Kiel, 11. April. Der Aviſo „Jagd“ ſtellt 
am 15. d. M. unter dem Kommando des Kapi⸗ 
tänlieutenants Jachmann, und das Panzerſchiff 


„Siegfried“ am 29. d. M. unter dem Kommando 
1 a 5 3 N —— 
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Kaiſer empfing leute Vormittag einhalb elf Uhr 
die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein. 
Sonderburg⸗Auguſtenburg mit den Prinzeſſinnen⸗ 
Töchtern, welche einen prachtvollen Theeroſen⸗ 
ſtranß überreichten. Seine Majeſtät der Kaiſer 
geleitete die hohen Herrſchaften bis ins Veſtibul 
und verabſchiedete ſich von denſelben auf das 
herzlichſte. Eine tauſendköpfige Volksmenge um⸗ 
ſteht das Schloß und jubelt Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer, welcher öfters am Feuſter erſcheint, 
begeiſtert zu. N 

Wiesbaden, 11. April. Seine Majeſtät 
der Kaiſer ſtattete heute Mittag einhalb zwei Uhr 
vom Schloſſe aus der Kaiſerin von Oeſterreich 
in der Villa Langenbeck einen Beſuch ab. Un 
12 Uhr war Seine Majeſtät zur Beinzeffin 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſiein⸗Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg gefahren und hatte ſodaun Ihrer 
k. Hoheit der Prinzeß Luiſe von Preußen einen 
Beſuch abgeſtattet. 

Herbesthal, 11. April. Nach Meldungen 
aus Londen wird die Kundgebung am 4. Mai 
durch Maueranſchläge und Sammlungen vorbe⸗ 
reitet. Von vier Punkten Londons ſtrömen die 
Umzüge im Hyde Park zuſammen. 

München, 11. April. Der Ausſchuß der 
Kammer hat der Regierung die Münchener Pe⸗ 
tition betreffs der ſtrengen Sonntagsruhe zur 
Würdigung empfohlen. Der Regierungs⸗Kom⸗ 
miſſar Laudmann vermuthet, der Bundesrath 
werde die Anordnungen über die Sonntagsrnhe 
auch auf den Handelsſtand ausdehnen, und ver⸗ 
ſichert die Kammer des Wohlwollens der Regie · 
rung in dieſen Beſtrebungen. „Die Reichsregie⸗ 
rung beſchäftige ſich mit dieſer Angelegenheit, 
doch ſei bis jetzt noch nichts darüber an den 
Bundesrath gelaugt. Der Referent des Zen⸗ 
trums tadelt das ſpäte Schließen der Läden in 
Berlin, wo dies ſelbſt Sonntags erſt um 11 
Uhr ſtattfäude. ON 

er Prinz⸗Regent hat der Fürſtin Bismarck 
zu ihrem heutigen Geburtstage Glückwünſche 
übermittelt. 2 : 

Wien, 11. April. Immer weiter zieht ſich 
der Kreis der Arbeiter, die am 1. Mai zu feiern 
entſchloſſen find. In den Fabriken, in Druckereien 
und Werkſtätten haben die Arbeiter angekündigt, 
daß ſie am 1. Mai feiern werden. Es wird ein 
Maſſenauszug in den Prater beabsichtigt, um 
für den achtſtündigen Arbeitstag 3 
Die herrliche Praterfahrt der Ariſtokratie, ein 
altgewohntes Schauſpiel des 1. Mai, dürfte wohl 
diesmal unterbleiben. - 8 

In Peſt, wo die Arbeiter am 1. Mai gleich⸗ 
falls einen Demonſtrations⸗Umzug veranſtalten 
wollen, wird derſelbe nicht geſtatten werden, 
da die Arbeiter keine Garantie dafür über⸗ 
nehmen können, daß ſich ihnen nicht Elemente 
zugeſellen, welche die öffentliche Sicherheit ge⸗ 
fährden. 

Paris 11. April. Dem Jigaro“ zufolge 
würde in Folge der legten Stürme in Süd⸗ 
Frankreich und der damit verbundenen Verhee⸗ 
rungen die für nächſten Dienſtag feſtgeſetzte 
Reiſe des Präſidenten Carnot nach Marſeille 
einen oder zwei Tage aufgeſchoben werden. 

Bern, 11. April. Der Bundesrath hat 
von vorläufig 4 Kompagnien Fe⸗ 


5 in . Artilerie beſchloſſen, von denen eine für 
es 


irolo, zwei für Andermatt und eine für die 


Weizen hieſiger lolo 20,00, Oberalp, den Furka⸗ und den St. Gotthard⸗ 

u per Mai 20,45, Paß beſtimmt ſind. 

\ ndete er, nachdem er auch bereits per Juli 20,35, per November 19,35. Rog gen 

wegen Dieb ſtahls und Betruges mit dem Ge⸗ hieſiger Info 17,50, fremder loko 17 

füängniß Belauntſchaft gemacht hatte, mit Hülfe „ pe 
guter Freunde ohne einen Pfeunig Unterlage die Hafer hieſiger 


Spanien hat den Beitritt von Kuba, Puerto 


Brüſſel, 11, April. Stanley erklärte: bem 


1 


tag, ohne nennenswerthen Umſatz. 3 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ und 3 entlaſſen, von der Univerſität in Peters⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, burg 20 beurlaubt, 2 entlaſſen, vom technologi⸗ 


hatten, mit dem Reglement unzufrieden zu ſein, 
und daß die Nuheſtörungen einzig durch Mangel 
an Gehorſam ſeitens der Studirenden ihren 
Vorgeſetzten gegenüber verurſacht wurden. Nach⸗ 


Man zahlte für 1. Qnalität dem freundſchaftliche Ermahunngen ſich als frucht⸗ 
1 2. los herausſtellten, ſah man ſich genöthigt, ernſte 
42 bis Maßregeln zu ergreifen und die Ruheſtörer ent⸗ 


weder zeitweilig zu beurlauben oder gänzlich fort⸗ 
zuſchicken. Von der landwirthſchaftlichen Aka⸗ 
demie in Moskau wurden 55 zeitweilig beurlaubt 


ſchen Inſtitut in Petersburg 23 beurlaubt, 2 
entlaſſen, von der Forſtſchule in Petersburg 13 
beurlaubt, 2 entlaſſen, von der Thierarzueiſchule 
N wurden 15 beurlaubt und 2 ent⸗ 
aſſen. 

Belgrad, 11. April. Gelegentlich des heute 
zu erwartenden erſten ruſſiſchen Dampfers beab⸗ 
ſichtigen die Liberalen einen demonſtrativen feier⸗ 
lichen Empfang mit ruſſenfreundlichen Kundge⸗ 
bungen. Viele Kaufleute verpflichteten ſich von 
jetzt ab nur Waaren aus Rußland zu beziehen. 

ewhyork, 11. April. Die Republiken 
8 EN, ua, 8 Honduros 
Salvator beſchloſſen die ung ein 
Waasen 1 f 


(ich 


Präſidenten, mit einem fünfgliedrigen Kabinet 
und einem Bundesrath von 15 Mitgliedern. 
Die Konvention ſoll am 15. Auguſt in 
Kraft treten. 


Letzte Nachrichten. 
Wiesbaden, 11. April. 
Sr. Majeſtät des Kaiſers bei der Kaiſerin von 
Oeſterreich trug Allerhöchſtderſelbe die Uniform 
ſeines ungariſchen Huſaren⸗Regiment No. 7. 
Kaiſerin Eliſabeth mit der Erzherzogin Valerie 
und dem Erzherzog Franz Salvator empfing den 
Kaiſer im Veſtibul der Villa. Se. Majeſtät 
ilberreichte der Kaiſerin einen prachtvollen aus 


m Berlin mitgebrachten Blumenkorb. Das Diner 


wurde im engſten Familienkreiſe eingenommen. 

Wiesbaden, 11. April. Se. Majeftät der 
Kaiſer ließ heute Nachmittag die hieſige Garniſon 
alarmiren und hielt mit derſelben auf dem Exer⸗ 


zierplatze eine Gefechtsübung ab. 
Wiesbaden, 11. April, Abends. Se. Ma- 
jeftät der Kaiſer hat unter begeifterten Hochrufen 


a 

der auf den Engen und am Bahnhofe überaus 
zahlreich verſammelten Einwohner um 9 Uhr 
20 Minuten die Rückreiſe nach Berlin angetreten, 

Kaſſel, 11. April. Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften haben dem Fürſten Bismarck das Ehren⸗ 
bürgerrecht verliehen. i 

München, 11. April. Der Kaiſer Franz 
Joſef iſt heute Abend 8 / Uhr nach herzlichſter 
Verabſchiedung von dem Prinzregenten, der Erz⸗ 
herzogin Giſela, ‚ 
Herzog Ludwig nach Wien 
Prinzregent und Prinz Leopold hatten öſter⸗ 
reichiſche Uniform angelegt. Zur Verabſchiedung 
waren ferner die Mitglieder der öſterreichiſchen 
Geſandtſchaft und der Polizeipräſident auf dem 
Bahnhofe anweſend. N 
Valeneia, 11. April. Die letzte Nacht 
iſt ruhig verlaufen. Die meiſten Truppen ſind 
in die Kaſernen zurückgekehrt. Soldaten be⸗ 
wachen noch das Lokal des Karliſten⸗Klubs und 
die Jeſuiten⸗Kirche, welche ar t 
Dem Marquis Cerralbo und 205 Anhängern 
gelang es im Laufe des Abends, das Hotel zu 
verlaſſen und ſich zu Freunden zu begeben. 

London, 11. April. Nach einem Tele⸗ 
ramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ iſt der 
Dampfer „Lübeck“ heute in Sidney einge⸗ 


troffen. Derſelbe verließ am 1. dieſes Monats 
Som on a berichtet, daß daſelbſt Alles 
ruhig ſei. 


Kopenhagen, 11. April. In der heutigen 
e Giaatsrathes wurde der Kriegs⸗ 
miniſter, in Uebereinſtimmung mit dem proviſo⸗ 
riſchen Finanzgeſetze, ermächtigt, im laufenden 
Etatsjahre 31½ Millionen Kronen zur Befeſtigung 
Kopenhagens von der Seeſeite aus zu verwenden; 
es ſind dafür insgeſammt 9 Mi ionen veran⸗ 
ſchlagt und ſoll die Befeſtigung binnen 3 Jahren 
vollendet ſein. 
——— — an rennen nn nee 
Wetterausſichten 

für Sonnabend, 12, April 1890. 

Ziemlich heiteres, Nachts noch kaltes, am 
Tage etwas wärmeres Welter mit ſchwachen 
nordweſtlichen Winden; keine oder unerhebliche 
Niederſchläge. n 


Waſſerſtand. 


Oder bei Breslau, 10. April, Oberpegel 
4,92 Meter, Mittelpegel 3,62 Meter, Unter⸗ 
pegel 0,3 Meter über 0. — Elbe bei Dresden, 


„70, per Rico und den Philippinen zum internaionalen 10. April, — 0,86 Meter. — Magdeburg, 10. 
ult 16,40, per November 15,30. Telegraphen⸗Vertrag erklärt. : . : 


il, ＋ 1,58 Meter. — Warthe bei 


Apr oſen 
10. Avril Mittags 1,16 Meter, 5 
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n ion unt jähr 5 der R eihe] de. 8 
nach von jedem einzelnen Staale zu ernennenden 


Bei dem Beſuche Di 


dem Prinzen Leopold und dem 5 
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Berlin, den 11. April 1890. 


Deutſche Fonds, Pfaud- und Rentenbrieſe. 
Oeutſche R.⸗Aul. 4% 10690 % Schl.⸗Hlt.⸗Pfdb.3½% ÿé — 
o. do, 312% 101, 70 60 Sena 25. 4% 103,0 b 

Pr. Conſol. Anl. 4% 106,50 B do. do. a —.— 
d 272% 101,25 6 Weſtpr. ritterſch 3% 99.5% . 
4% 101,50 0 Hannover. ER 
o. 5 42 —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4 
Pr. Staatsſchulb. 3/10 00 Eure u. Neumärt.4%% 
Berl. Stadt⸗Obl.31 3% 100, 20 b Lauenburg. Mtbr, 4% 
do. do. % „%. Pommerſche do. 40% 
do. do. nene 844% 10,0% Poſenſche do. 400 
Weſtpr. Pr.⸗Ovl. 3% —.— Preußiſche do. 4% 
Berliner Pldbr. 5% 115,909 Nh. u. Weſtf. do. 4% 
. sig 112.00 0 0 40 
49% 105,80 & 
. 31 % 100,60 69 
Kur.⸗ u. vceumärk. 81% —.— 
do. neue 37/1 100,60 6 
. 4% —— | Bayeriige Anl. 4% 
Landſch. C.⸗Pidbr. 4 —.— 
bo. 319% 99,20 6 
do 3% 89,70 0 
Oſtpreuß. Rider, 3½% 
Pommerſche do. 9½% 
do. o % —— Fr. Präm.⸗Anl. 8% 166,008 
Poſenſche do. 4% 101,80 5 
do do. 3½ 98,75 


„ 0. 

Preuß. St.⸗Anl. 

vo 103,50 50 
103,75 5 
103,50 b 
103,50 50 
103,50 69 
203,60 0 
1093,50 v 
163,59 v. 


106.108 
99. 3 


99,00 b do. 
. 60 63 


Sächſiſe do. 4% —.— eininger?Guld.⸗ 
Schl. Heiß. Usb. 4% 10,50 G fc. isn 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Aul. 4% 101,966 mum. St.⸗A. Obl.3% 101,208 
do. do. 5% 108,56 do. do. amortb.5% 98,0 

Argentiſche Ant 5% 87,00 5 Rus co. Anl. 1871 5%, ꝶꝶ́ 

Bukareſt. Stadt⸗A.5% 290,10 % bo. do. 1872 5% = 

Buen.⸗Aires Gld.⸗ | do. do. 1880 4% 92,0 8 
Anleihe 5% 387,00 b do. do. 1887 4% 59,4% 5 

ItalieniſcheRente 5% 92,25 | vo, Goldrente 6% — 

Newy. Stadt⸗Anl. 1% 10% 20 ] do. do. 188 4aſtpfl.5% 105.00 5 
do do. 60% 190,10 | do. (2 rient) 1876 5% 68.3 @ 


Mexican. Anleihe 690 96,00 
do. do. 20 L. St. 6% 95,90 U 
Oeſterr. Bold.⸗R. 4% 85.00 8 


do. Brünn. 1864 500% —. 
do. do. 1860 59% 
do. Bodener. neue 4½% 2 ‚ 


do. Papier, 4½% 75.75 0 Serb. Gold⸗ Bſdb. 50 39, 00 
do. do. 340 88, „ do. Rente 9% ‚Hi 5 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½% 76,00 5 do. do. neue 5% 84,0% U 


Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 190,75 5 
do. Exed. 100 1858 4% 328.10 5 ente € 
do 1860erlonje5% 120,506] Ungariſche Papier 
do. 1884 erLooſe — 300, 25 bh Dun 

Rum. St.⸗A. Obl. 6% 104,0 0 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aetien. 
tin⸗Lubeck 4% 457,50 6 Dux⸗Bodenbach 4% 
eee n 
% 117808 J.. Mitte. 28 
4% 61.30 b Fursk⸗ Kiew. 
168,20 9 Mostau-dreft 8% 


fir, 
% 101,75 0 vo. 
5,30 U 


Ungariſche * 37.808 


= 
do, 88 10 88 


15 * 
33,50 U 
137. u 8 
108 40 
50 25 * 
54.30 U 
7. 10 0 
53,20» 
101.10 60 
104.90 


. 5% 
do, Lit. B. Elbth. 4% 
Saalbahn % 4½%0 b Suüdöft. Lomb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 490 109,00 8 | Warſchau⸗Ter. 5% 
Aunſterd.⸗Rottd. 4% —.— do. Wien 4% 
Baltiſche Eiſ. 30% (65, 10 0 


Elſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdauun⸗Colberg . 
Marb.⸗Mlawkaa . « 
Oſtpreußiſche Südbahn 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 

Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
5., 7., 8. 4% 101,30 6 do. in Libor. 
Berl.⸗Aub. Lit. O. 40. 101,0 | Gel, .. 5% — 
Berl. ⸗Görl. Lat. B. 4% —.— Chark.⸗Krementſch g. 500.0 
VBerl.⸗Oanid. bo. do, Livr. St. 5% % 00 K. 
A. Culifſſon 4% 101306 Gr. Ruſſ. Eiſend. g. 8% 74,50 @ 
Brl.⸗Ud.⸗Migd. 4 % —.— Jelez⸗Orel gar. 50%᷑ q 
er 4 ü. 6 roßeſch g. 50 
rsl.⸗Schweidn.⸗ . 

rei . Derbe, „ Gar. U 9% ) 
Kozlow⸗Woroneſch 
far. 4 
Kurst⸗ Charkow g. 5% 
do. Chark.⸗Aſow 
Oblig. + 6% 


seen. Biu% 
„ 80 
wa 11707 


ei 
K „ „* 
„ en 


Freib. . —— 
Cöln⸗Ptind. 6. Em. 40 . 
7. Em. 4% 101,90 5 
Magb.⸗Halbft. 73 4% 101,30 6 
do. Leipzig Lit. A. 4% 101,30 b 
o. J.it. B. 4% 101,80 U 
Oberſchleſ. Lit. 3.3% —— 
do. Lit.. 4% 
do. Em. v. 1879 4% —.— 
Saalbahn N —.— 
Gal. Farl⸗xudw. g. 4% % 86,75 b 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 104,29 © 
do. ee 108, 60 ö 
Krouprinz⸗Rudolf⸗ 
a 2,08 
10% 75 & 


83,25 6 


2,208 
2.98 
— 7. 10 0 
4 93. 
199, K 


85,70 U 

08 
196.636 

93 59 v 


Mosco⸗Nisſan 
do. Smolcnet. . 5% 
Orel⸗Griaſo 
(Oblig.) 40% 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
Mlaſcht⸗Morczangk 
gar. . 5% 
Nybinsk⸗Bologye5 9e 
Schuja⸗Jvauowo 
gar.. . 89 
82,40 Ruff. Südweſi⸗ 
bahn gar. 4% 
80,40 W Trauslaukaſiſch. g. 3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 
3% 8308 pol . 6% 
706,0 CG Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion. 5% 
Wladitawkas gar. 4% 
ſarskoe⸗Stlo 5% 93,60 6 
orthern Paciftcll. 3% 119,28 8 
= 9 
5 „ b %%% 


bahn 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
tammergut 4% 


Def. Franz⸗ Sto. 1080 


22:3 
27 80 b 


101,04 6 


* K 


100,90 % 


dupotheken⸗Certifleate. 
BeD.Erunläubb , inte 
100,08 


Disch. Drum fd. ö 75 
. 37965 * . 
5 en 2 do. (rg. 100)4% 
„ 3½% 58,20 9 Pr. Ceutrb. ſpb. 
id. T 
„ ½% 7350| do. 8 
ch. ern ei do. (3. 100) 4%, 12% 1 
101,0 b do. do. 3 % %%% 
B. Pf. do. 8 2 068 
4. 5. 6. 5% 110,76 0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. „ 
1 101,4 % (z. 120) » u 
101,49 bG do. do. G. Arz. 100% > 310 90 
do. do. div. 2 ii 
104,50 6 ri. 100) 51.7 
9750 8 95 2 . 58,30 U 
Dyp.⸗Verſ⸗ 
* BR 4 „ 44499.100,09 
do. do. do. 4% 101.0 
— ein. Hypoth. 
22 eis. fs. 904% —.— 
Ersch. a. 5% 10, 6 
115,50 do. do. (rz. 110) 4% 10.0 
do. Ser. J. 5. 6. do. do. (rz. 11% 4% 300, 
405,90 do. do. (rz. 100% 4% 26,20. 


Bank⸗Papiere. 
Div. p. 1888 Div. p. 1068 
At. Spr.- rd. P. 35 71,00 @ | Difh.Benofleuib. 7%, 12990 9 
Bertinersaffenver. 5%, 184 7 der Dise.⸗Command. 12 0 
do. Handelsgeſ. 10 101,80 % | Drespner Bank 2 
do Seer 5 309,50 & Nationalbank 98 
Bresl. Disc., Baut 6, 100,0 bc Pomm. Dyp. conv. 4 
Darmſtädter Bank 9 


Er, Centr.⸗Ber. Bis 
Deutſche Dat 8 


f . a 
4. 


1000 4% 
undd. 


143.920 
126.4 
11,1084 
154,00 8 
138,008 


170,60 5% Reichsbank 55 


Induſtrie⸗Papiere. 


10, 25 50, Dany. Oslnühle 18 148,0 
81,0 * Dean Gas 00 3 
579,80 69 Nobel Don. Tra 81 164.00 0@ 

92. % | Geg.parb,tiien 16. 286. 0 0 
107,00 b 15 


Löwe u. de. 5 
a 8 185.0 & 
erl. con.“ RM 

35700 50 f do. Luderg ) 8% 26, 8 
1 / Grnionwerke * ee 

51 Halleſche 27.60 

272608 3 —.— 8 16,10 
8 omm. con. 8 i b 
SEN Sgwarstopi 1232,00 2 
StYulcLE. 6 10,0 „ 
138,00 5 Nord. Lloyd 1 a. 1 

Brauer. Elyfum— —.— i #3 
Möller u. Polb. 4 Ind. 11 156,05 6 


an. 30 577,00 @ e 5 
Sr e % D en ee > 
St Deuce % ZI . St Dampf-. 11 187,5 5 
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Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 8 ¼ 107,50 69; Harkort Berge, 4 14% 6 
Bochum. Bam a. — 2 —,— Hibernia 2½475.50 v 
do. Mußſiſab. 9 369,866 Kön. u. Laura. 8% 138% . 
Bonifacius 3 121,00 bc Louiſe Tieſban 3 137,0 
Boruſſia Bergw. 4 77,0 0 Märk.⸗Weſf. 12 10 
Poimersmardh. 4 31.50 bh] Oberſchleſſcc. 5% 101.80 @ 
Dortmunder St.⸗ Stolberg. Jink⸗H. Mi, 69,345 

r. L. 4. 6 91.80 % de. de. St. Ur. 7½ 145,80 % 
Gelſenkirchener 6 167,76 b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


0 

Aachen⸗Münch. 40 —.— German db 4440 0 
Berliner euer. 176 8800 00 B | Magd. Je 145 3 
do. 2d. u. W. T. 120 180,0 8 | do. Rude. 97 0% 2 
do. Leben 178 4280,00 U | Preuß. 2 81 * 9 

— 1309,00 6 —— 

oncorb ia, L. 0, . 

Elbers. F. 270 7196,00 B uringia 20 } 

Bee 

font, Wechſel⸗ 
BEE Cours vom 

Reichsbank 4, Lombard 5 


11. Aveſt. 


Yes it 2% b 
e Mb 


da 1 168,80 6 
8 Be. > ee er N 3 7 2 
lähe s Tage . Big 0 
des f Went r N 113% 30.55 „ 
London 8 Tage r 5, ER 
do. 3 Monat 1 212% 90,285 
A . 
9 E e 65 
Wien 5 err.-W. 8 Tage 4 170,00 68 
do. 2 Monat 2 3 
Schweiz. Plätze 10 Tage 4% 5 = 5 
Aalleniſche Plätze 10 Tage.. 2% er : 
Fetersburg 3 Wochen 6% 5 ß 
do. 3 Monate 60% Bi 
Warschau 8 Tage . 6% 5 
Gold: und Papiergeld. 

Acaten i 9,09 5 1 
— —— nn 208 n 1 n 
30 Francs per Stüc 16,18 W | Deterr, Banknoten 17095 6 
Dollars 417 9 Ruff, Noten A 


193,50 6 


103,50 b. 


108,50 80 


Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 
108) — — 

„Ich bin darum eingekommen, daß Ihr ein für 
alle Mal aufgeboten werdet,“ fuhr Frau von 
Liebermann fort, „Du begreifſt, daß ich wünſchen 
muß, dieſen Brautſtand ſo viel wie möglich ab⸗ 
zufärzen; ich ſehne mich nach Cäcilie und will 
hr nach in die Schweiz reiſen, der Baron wünſcht 
ebenfalls eine Reiſe mit Dir zu machen, alſo iſt 
es am beſten, die Hochzeit wird beſchleunigt. Das 
Aufgebot wird nächſten Sonntag in der Drei⸗ 
faltigkeitskirche ſtattfinden, am Dienſtag darauf 
iſt die Trauung und unmittelbar darauf werdet 
ihr abreiſen.“ 

„Ich bin damit einverſtanden,“ verſetzte Bertha. 

Sie war kalt und ſtarr wie Eis, Tag für Tag 
hatte fie auf eine Botſchaft von Sir Edward ge⸗ 
wartet, es war keine gekommen, auch von Marie 
hatte ſie nichts wieder gehört und fo gern ſie 
einen Beſuch im Mariannenſtift gemacht und ſich 
bei Frau Wallmann Rath geholt hätte, ſo war 
ihr auch dies unmöglich geworden, denn Frau 
von Liebermann hatte jeden Verſuch dazu in ge⸗ 
ſchickter Weiſe zu vereiteln gewußt. 


ward. > 
Am liebſten hätte man die Heirath ganz in der 


zeine Einwendung gegen die Verbindung erhoben! Es war vielleicht ebenfalls der Sitte gemüß, 


daß die Braut für die Neugierigen niemals ſicht⸗ 
bar ward, mehr fiel es auf, daß Cäcilie ſich eben⸗ 


Stille vollzogen, bei der Stellung, welche Frau falls nicht ſehen ließ. 


von Liebermann in der Geſellſchaft einnahm, 


Die näheren Bekannten des Hauſes wußten 


fürchtete man aber gerade dadurch Aufſehen zuſ allerdings, daß fie verreiſt ſei, man hatte aber 


erregen. 


beſtimmt erwartet, ſie werde zur Hochzeit zurück⸗ 


Es ward ſomit beſchloſſen, daß fie die Verlo⸗ kehren und zerbrach ſich die Köpfe, was fie wohl 
bung ihrer Stieftochter mit dem Baron Max zurückhalten möge, als ſie auch bei dem Feſte wicht 
von Benkendorf anzeigen und zu einem Feſte ein⸗ erſchien. 


laden ſolle, das als Vorfeier der Vermählung 


Sie ließ ſich doch ſonſt keine Gelegenheit ent⸗ 


am Tage vor der Trauung ſtattfinden und beiſ gehen, ſich zu putzen und zu amüſiren, und für 
welcher Gelegenheit offiziell die Unterzeichnung Beides bot ſich hier die beſte Gelegenheit, denn 


der Ehepakten vollzogen werden ſollte. 


dieſer „Polterabend“ war das glänzendſte Feſt, 


Die Anzeige wurde überall als die Beftätigung welches Frau von Liebermann je gegeben hatte. 


eines längſt vorhergeſehenen Ereigniſſes aufge 
nommen. 


Nicht nur alle Räume waren glänzend be⸗ 
leuchtet, drapirt und mit Blumen geſchmückt, auch 


Seit dem erſten Auftreten des Barons in derjder Garten war in allen feinen Partien ſeenhaft 


Geſellſchaft hatte man die Heirath zwiſchen ihm 
und ſeiner Kouſine als eine ausgemachte Sache 
betrachtet und fand es ſehr begreiflich, daß Leute. 
die ſchon längere Zeit über eine Verbindung einig 
waren, nicht erſt noch lange einen offiziellen 
Brautſtand führten, ſondern die Nachricht von 
der Verlobung und Hochzeit zusammenfallen 
ließen. 5 

Da die Oeffentlichkeit nun einmal nicht zu 
vermeiden war, ſo hatte der Bräutigam das 
Feſt ſo glänzend wie nur irgend möglich 


Wenn es für fie in dieſer traurigen Lage über- gewünſcht. 


haupt noch einen Troſt oder eine Erleichterung 


Die Ausſteuer der Braut und die reichen Ge⸗ 


geben konnte, fo lag dies in dem Umſtande, daß ſchenke, welche der Bräutigam ihr gemacht, waren 
ihr Vetter feine neuen Rechte als Verlobter ihr] nach einer in Berlin unbekannten Sitte, die man 
gegenüber nicht geltend machte und ſich in einer aber mit dem — Aufenthalt der Damen in 


gewiſſen beſcheidenen Entfernung hielt. 

Der Abenteurer fühlte ſich immer nicht auf 
ſeſtem Boden und wollte mit feiner doppelten 
Beute, dem Gelde und der Braut, erſt vollſtändig 
in Sicherheit ſein. 


Frankreich und Italien erklärte und weil ſie die 
Neugierde und Schauluſt befriedigte, gern gelten 
ließ, in mehreren Zimmern im Hauſe der Frau 
von Liebermann ausgeſtellt. © 

Die jungen und alten Damen ſtrömten herbei 


erleuchtet und die zwiſchen ihm und den Geſell⸗ 
ſchaftszimmern liegenden Räume ſo dekorirt wor⸗ 
den. daß ſie mit dazu gezogen waren und Garten 
und Haus ein einziges duftendes und ſchimmerndes 
Feſtlokal bildeten. 

In dieſen Räumen wogte eine der äußern Um⸗ 
gebung ebenbürtige Verſammlung auf und ab. 
Ordensſterne glänzten auf den Uniformen und 
den weniger zahlreich vertretenen Zivilkleidern der 
Herren, Juwelen blitzten, ſeidene Schleppen rauſch⸗ 
ten und dazwiſchen wallte und bauſchte es duftig 
in Crepe, Tüll und Blumen. 

So einfach man auch unter der Regierung 
Friedrich Wilhelm III. in den vornehmen Kreiſen 
der Hauptſtadt war, bei feſtlichen Anläſſen wußte 
man ſich doch zu zeigen. EEE 

Frau von Liebermann empfing die Gäſte, das 
Brautpaar war aber noch nicht anweſend. 

Der Ball, welcher das Feſt verherrlichen ſollte, 
konnte erſt nach der Unterzeichnung der Ehepakten 


feinen Anfang nehmen, inzwiſchen unterhielt ein] H 


im Garten aufgeſtelltes Orcheſter die Gäſte und 


Seine und Frau von Liebermauns Wünſche] und konnten nicht müde werden, den entfalteten unter den Klängen deſſelben erſchien der Bräu⸗ 
ſtimmten darin überein, daß die Hochzeit möglichſt Luxus von Kleidern, Spitzen und Juwelen zu be⸗ tigam mit feinem Onkel, dem Baron von 


ni 
Frege Papiere des 


önfter Ordnung waren und von keiner Seite tochter zu preiſen. 


— — — — — 


anz feld. bedruckte Tou- 
Mk. 1.90 bis 625 v. Met. — 


ſti und zoll in's 
N — — 8 nt 
) Zürleh. Muſter umgehend. 


Dringende Bitte, 


Eine ordentliche Frau mit 3 kleinen Kindern iſt durch 
die Trunkſucht ihres Mannes in das größte Elend ge⸗ 


rathen. Da die Wirthin sämmtliche Sachen für ſchul⸗ 
dige Miethe einbehalten hat, hat ſie mit ihren Kindern 
nichts gerettet als das nackte Leben. Mitleibige Leute 
haben derſelhen ein vorläufiges Obdach gewährt, um fie 
vor Verzweiflung zu retten. Dringende Hülfe thut 
noth, darum wendet ſich die Aermſte an edle Menſchen⸗ 

‚mit der Bitte um eine kleine Unterſtützung. 
Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen. Abgelegte 
der Armen alte Wäſche, Naturalien, Alles fehlt 


Adreſſe liegt in de edition auf, eben ördert 
dieſelbe A Fe 0 a 
— ———————T—T—T—T—T————ßß——————————— 


Stettin, den 9. April 1990. Eintrittskarten — 


4 Bekanntmachung. 
= 
e in Folge begründeter Reklamation 
der 


- 


Ordnung vo 


Landwehr 1. Aufgebots 
zurückgeſtellt worden iſt. 8 
Die Zurückſtellung behält ihre Gültigkeit nur bis zum 
nächſten Klaſſifikations⸗Termine. 
Der Civil Vorſitzende 


der Erſatz⸗Kommiſſton der Stadt Stettin. 
Graf Stolberg. 


hr 17 Min., 
Finkenwalde Abf. 5 Uhr 23 Min., Stettin Ankunft 
5 Uhr 37 Min. 

Stettin, den 9. April 1890 


Königliches Eiſenbahn⸗Betrlebs⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Berkauf der an der Bellebueſtraße, 
wie Straße Nr. 5 im Bauviertel VIII belegenen 


Parzellen 
Nr. 4 = 1251 qm groß, 
5 1273 

„seid „ 
ſteht Teruin am Montag, den 28. d. M., Vorm. 
11 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, an. 
Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen können in 
unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 

Stettin, den 1. April 1890. 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Bekanntmachung. 


Stettin, den 31. März 1890. 
Nach Fertigſtellung der Chauſſee von Frauendorf 
nach Cavelwiſch kommt bei der neu eingerichteten Hebe⸗ 
ſtelle bei Frauendorf (Herrenwieſe) das tarifmäßige 
Chauſſeegeld für eine halbe Meile vom 15. April d. J. 
ab zur Erhebung. 


* ” 


9 
Es wird dies unter Hinweis auf die Vorſchriften der 


Allerhöchſten Kabinets⸗Ordres vom 29. Februar 1840 
und 28. April 1889 mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß neben den Beſtimmungen des 
Chauſſeegeldtarifs dom 29. Februar 1840, nebſt allen 
zuſätzlichen Vorſchriften, gleichzeitig auch die dem Tarife 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗ 
Vergehen in Kraſt treten. 


Der Kreis⸗Ausſchuß Randower Kreiſes. 


Holzverſteigerung 


in der Alt Dammer Stadtforſt. 
Am Dienſtag, den 15. d. Mts., von Vormittags 
10 Uhr ab ſollen aus verſchiedenen Jagen der Stadt⸗ 
forſt zuſauumen 
48 rm fieferne Kloben, 
247 „ Spaltknüppel, 
340 Rundknüppel und 
1790. „ Reeiſerkuüppel = 
im Bers'ſchen Gaſthofe hierſelbſt öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. f 
Außerdem kommen noch 200 Stück tieferne Stangen 
V. Klaſſe, ſowie Dach⸗ und Bohnenſtöcke zum Ausgebot. 
Nähere Auskunft über Standort und Nummern des 
Holzes ertheilen auf Anſuchen der Herr Rathmann 
Roſenthal hierſelbſt und die ſtädtiſchen Forſtbeamten. 
Alt⸗Damm, den 3. April 1890. 


Der Magiſtrat. 
Pädagogium Lähn, 


laugbewährte Erziehungsanitalt, in ſchöner Ge: 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schlei. geleg., ge⸗ 
währt in leinen Klaſſen (gymmaſ. u. real., 
bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
e 
} usbild. enfrei. 
Dberichrer Lange. Br. ern. 


„ 


Wohlthätiekeits-Bazar. 


Der Bazar wird am 15. und 16. April in den 
ſämmtlichen Räumen der 1. Etage des Coneert- 
und Vereinshauses um 


10 Uhr Vormittags eröffnet und um 
5 Uhr Abends geſchloſſen. 
Am zweiten Tage iſt das Buffet bis 10 Uhr 
Abends geöffnet. — Sänuntliche Verkäuferinnen in den 
Buden find coſtümirt. 
Vorführung des Edison'ſchen 
Original - Phonographen. 


Eintrittspreis 50 . — Eintritt zum Bazar 
50 . — Illuſtrirte Programme an der Kaſſe käuflich. 
Abends 7½ Uhr an beiden Tagen: 


Hiſtoriſches Reiterfeſt und 
Quadrille⸗Reiten 


in den Stettiner Centralhallen (Circus). 


für je einen Abend gültig — 5 4 
Gallerie⸗Stehplatz 1 . 
Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet vom 


aäßhei Sonnabend bis Montag an der Kaſſe Cireus und 
Gemäßheit des 9252 zu 1 und 7 der 38 2 Hern On A. 10 ker⸗ Mönchen. 


bekannt — n ſtatt, von da ab im Bazar und eventuell an der 


Abend⸗Kaſſe. 


Wehrmann, Zimmermeiſter WIIhelm Zur Ausführliche Programme zum Neiterfeft im 
Hagenau hinter den letzten Jahrgang der Bun und an den Nuß 


was Comite. | 


ührungs⸗Tagen im Circus 


Heute, Sonnabend, den 12. April, 
Abends 8 


en r, 
aim Börſenſaal: ul 


Vortrag des Monſignor 
Dr. A. de Waal. 


Rektor des Kollegiums = deutſchen Campo santo 
1 Ro 


31 m. 
2 Regierungszeit 


Leo = 
nach perſönlichen Erlebniſſen geſchildert. 


Zutritt frei. l 
icht⸗ lilen ſind eingeladen. 
Auch Nicht Sale um Inschberger, Mare, 


Kirchliche Anzeigen. 


— 


Am Sonntag, Quaſimodogeniti, den 18. April, 


werden . der echtohtirche a 5 
Bourdeaux um 8%, Uhr. 
rg (Einführung von . 
ſiſtorialrath Brandt um 3 Uhr. 
DR 0er benen e und Abendmahl.) 
i ride um r. 
Herr Kandidat 5 1 dato i ti che: 
i inmetz um r. 
25 Ur ach Ger Prebich Beichte und Abendmahl.) 
— Kandidat ee um 5 75 
Kandidat H um © . 
err Kandidat * A Jeanne ir: 
Divi en um 9 Uhr. : 
F (Militär⸗Gottesdienſt.) 
er: Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. 
N (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Danker um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Genz um 5 Uhr. 
In der . 
ir Paſtor Homann um 10 Uhr. 
8 In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 
Nachm. 545 Uhr, Leſegottesdienſt. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Kandidat Asmus um 9 Uhr. f 
; Brüdergemeinde e 8 
H S „Nachmittags r: Leſegottesdienſt. 
er ln Salem (Tornen): 
Herr Paſtor Bahr um 11 Uhr. 
Abends 5 Uhr: Ein Kandidat. 
In Bethanien: 
um 10 Uhr. 
In einge 
Herr Paſtor Mans um 10 hr. 
gr 30 der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im MED (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 
& 9 der i (Züllchow): 
Herr Paſtor Deide um r. 
en Ine der katholiſchen Kirche: 
Um 8 Uhr Militär⸗Gottesdienſt. 4 
Um 9½ Uhr erſte hl. Kommunion der Kinder. 
Um 3 Uhr Andacht und Segen. 
Verſammlung des Frauen⸗Vereins. ER 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5⅛ Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 


* 
Herr Paſtor Brandt 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ 
ſamteits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Maus halten. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.) : 

Dienſtag Abend Ya Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
Thimm. 


W Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mas, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
a Geheimer Schulrath König, Profeſſor 

ui und Profeſſor Maupt. 


werde, was keine Schwierigkeiten wundern und — zu beneiden und die Freigebig⸗ Röbel. — 
n Barens in keit der Frau von Liebermann gegen ihre Stief- 


Der Varon von Röbel hatte ganz das würde⸗ 


verheirathet, und dieſe Haltung gab ihm eine 

Vornehmheit, welche noch durch die ſeinem Ge⸗ 

ſichte eigenthümliche Bläſſe gehoben ward. Der 

Feu Baron war dagegen ganz Heiterkeit und 
euer. 

Man ſah in jeder Miene, in jeder Bewegung 
das Glück und die Ungeduld des liebenden Bräu⸗ 
tigams, welcher dem Ziele ſeiner Wünſche endlich 
nahe iſt. 

Beide Herren begrüßten die Damen des Hauſes 
mit tiefer Verbeugung und reſpektvollem Handkuß 
und verneigten ſich vor den Herren und Damen 
der Geſellſchaft, welche letztere ein wahres Kreuz- 
feuer von Blicken auf den Baron von Benkendorf 
richteten und ſich leiſe ihre Urtheile über ihn 
und ihre Bemerkungen über das Ausbleiben der 
Braut zuraunten, welches die Grenzen der Nach⸗ 
ſicht, die man der Toilette eines ſolchen Ehren⸗ 
tages zollt, doch nachgerade zu überſteigen anfing. 

Jetzt ſchwieg auch die Muſik, die Geſellſchaft 
ordnete ſich wie auf ein gegebenes Zeichen ſitzend 
und ſtehend in dem großen Saal, in deſſen Mitte 
ein für die Aufnahme des notariellen Aktes be⸗ 
ſtimmter Tiſch aufgeſtellt war und jetzt trat auch 
der ſchwarzbefrackte Notar mit untadeliger weißer 
Kravatte und weißen Handſchuhen, begleitet von 
ſeinem gleichgekleideten Schreiber ein und nahm 
an dem Tiſche Platz. 

Eine feierliche Stille der Erwartung entſtand. 
Die Braut war noch immer nicht da. Alle Blicke 
richteten ſich auf den Bräutigam, der zum Tiſch 
getreten war und leiſe einige Worte mit dem 
Notar ſprach, während dieſer die Papiere 
ordnete. 

Endlich öffneten die Diener die Flügelthüren, 
auch das leiſeſte Flüſtern verſtummte, Frau von 
Liebermann, die unbemerkt den Saal verlaſſen 
hatte, eeſchien mit ihrer Stieftochter an der 

and 


nd. 
Der Anblick dieſer Braut machte einen erſchüt⸗ 
ternden Eindruck, dem ſich ſelbſt die Gleichzültigſten 
und Frivolſten in der Geſellſchaft nicht zu ent⸗ 
ziehen vermochten. : 

Bertha trug ein weißes Seidenkleid, das in 


volle Ausſehen eines Vormundes, der ſein Mündel ſchweren Falten, aber ganz ſchmucklos an ihrer 


jr 


Magdeburger { 


Dr. 


die Administration der 


Wiesbaden. 


Kapital 10 Mi 


eben sp: 
„ Listemann. 


Studium der Landwiithschaft an der 
Universität Leipzig, 


Das Sommersemester beginnt den 10. April, der Anfang der Vor 


lesungen ist auf den $4. April festgesetzt. Studienpläne sind zu beziehen 
durch den Direktor des landw. Instituts der Universität Le prig 


&«örbersdoxrf, Schles. 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Ausgedehnter Park mit Tannernhochwald daranschliessend, 
baus, herrschäftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 


Näheres über die Methode siehe II. Auflage: 
Lunzcuschwindsuchst ven Dr. H. Brehmer.“ 


DSDS x xx = DD Pe BE EEREBEBEENEBER . 
Magdeburger Lebensversicherungs-Gesellschafl. 


Die bei unſerer Geſellſchaft Verſicherten erſuchen wir ergebenſt, ihre 
Prämienzahlungen an unſern jetzigen dortigen Vertreter, Herrn Subdirektor 


G. Kinischewsky. Auguſtaſtr. Nr. 4, zu leiſten. 
Magdeburg, den 28. März 1890. 


tſicherungs-Geſellſchaſt. 


Prof. Dr. Kirchner. 


Für Lungenkranke. 


Brehmer’s lleilaustalt 


I. Riesen- 
Seblrge, 


14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 


Dr. Brehmer'schen Heilanstalt. 
„Die Therapie der ehronisehen 
Verlag von J. F. Bergmann 


Brasilianisch Bauk fr Densehlan 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 108. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108), 


Ilienen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommende 
besondere das Inkasso von Wechsel 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiffungen 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 


n Bankgeschäfte, ins. 
n und Dokumenten in 


Werthpapieren, 


2 
9 


und Credithriefe auf Brasilien ausstellen. 
Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 
Schlossfreiheit-Lotterie zu Berlin 


(einmalige Lotterie, eingetheilt in fünf Klassen). 


Ziehung II. Klasse am 14. April 1890. 


Haupt gewinne: 


12 600000 M., 2 a 500000 l. 


9 


2 % 400 000 M., 4 n 300 000 M., 5 & 200 000 M. ete. 
So lange Vorrath reicht, empfiehlt und versendet zu Plan-Preisen 


Original-Loose: , 


18 Mk, 


„ = 72 Mk., 386 Mk, 


9 Mk. 


8 


Ferner für alle fünf Klassen im Voraus zu bezahlende Antheil-Voll-Loose an ia meinem Ver- 
wahrsam befindlichen Original-Loosen, auf welche ich im Falle eines Gewinnes in II. bis IV, Klasse 
die im Voraus bezahlte Einlage bei Hebung des Gewinnes zurückvergüte. 


Antheil-Voll-Loose: nz Mk. 12, 


N RER 1 
Jeder Bestellung sind für Einschreib-Porto 30 Pr., 


spekte gratis und franco. 


Carl Heintze. 


100, 1; Mix. 50, 175 — — Mk. 25. 
50, Us: ze Mk. 6.25. 


für jede Gewinnliste 20 Pf, beizufügen, Pro- 


Bankgeschäft, 


28 5 Berlin W., Unter den Linden 3. 
auf dem Coupon der Postanweisung ist die Bestellung sowie genaue Adresse des Adressaten aufzuschreiben. 
— — T...... —— — — . nieeuie Fode. ch ken 


SACCHARIN 


Vie angenehmsten, wegen ihrer leichten An- * 2 
wendung empfehlungswerthest. Form. sind: S 
Leicht lösliches Saccharin. Probebriefchen er Fa 
3 3,5 K \ Ko. Rarfnade = 50 Pf, Sac- == 5 
tharin-Tabletten, Proberöhrchen h 25 Tabletten +3 8 
= 2,5 StückWürfelzucker = 25Pf. Zu haben | 338 DE 
in jeder besseren Drognerie, Apotheke, Man an m * 
verlange Kochbücher, Gebrauchsanweisung. x S = 


pie 


ſchlanken königlichen Geſtalt niederfloß, ein Kran 
von weißen Roſen ſchmückte ihr Haar, einen Strau 
von denſelben Blumen hielt ſie in Händen, um 
ihren Hals ſchlang ſich eine Schnur großer Perlen, 
der einzige Schmuck, den fie trug. Dieſelben ge⸗ 
hörten, wie ihr Verlobter zornig bemerkte, nicht 
zu dem ihr von ihm geſchenkten Geſchmeide; ſie 
waren das einzige Erbtheil, welches Bertha noch 
von ihrer Mutter beſaß. 

An dem ganzen Anzuge war keine farbige Schleife 
oder Blume zu erblicken, Alles war weiß und 
weiß war auch das Geſicht des jungen Mädchens, 
man hätte ſie eine Wachsbraut nennen können. 

Ihre ſonſt ſo elaſtiſchen Bewegungen hatten 
etwas Steifes, Automatenähnliches. Sie ging, 
als ob ſie nicht dem eigenen Willen gehorche, 
ſondern durch einen Draht in N geſetzt 
würde, das ſtarr vor ſich hinblickende Auge machte 
den Eindruck, als ſuche oder erwarte es irgend 
etwas, in der Wirklichkeit ſah ſie aber garnichts, 
nicht einmal die Gegenſtände oder Geſichter auf 
welche ſie den Blick gerichtet hielt. 

Der Baron von Benkendorf und ſein Onkel 
gingen Mutter und Tochter entgegen. 

Frau von Liebermaun nahm den Arm des letz⸗ 
teren, aber Bertha ſah ihren Verlobten einen 
Augenblick ſtarr an und ging dann, ohne ſich von 
ibm führen zu laſſen, wie abweſend neben ihm 
her. So ſelbſtbewußt der junge Baron ſonſt auch 
war, dieſes Benehmen ſeiner Braut ſetzte ihm 
doch in Verlegenheit; er verſuchte fie anzulächeln 
und ihr ein zärtliches Wort zuzuflüſtern, erhielt 
aber keine Antwort. 

Die Zengen, unter denen natürlich der Baron 
von Röbel der Erſte war, traten hinzu und nah⸗ 
men mit dem Brautpaare und Frau von Lieber⸗ 
mann am Tiſche des Notars Platz. Dieſer erhob 
ſich und verlas mit aller einer derartigen Forma⸗ 
lität angemeſſenen Feierlichkeit und Weitſchweifig⸗ 
keit alle Paragraphen des Ehekontraktes und 
lud alsdann die betheiligten Perſonen ein, denſelden 
zu unterzeichnen. 


(Foriſetzung folgt.) 


— * 
5 Kinderbewahranſtalten 
in Stettin: 
Wallſtraße 26, 
Frauenſtraße 32, 
Wilhelmſtraße 8, 
Fortpreußen 20, 
Taubenſtraße 7, 
nehmen Kinder im noch nicht ſchulpflichtigen Alter von 
8 bis 6 Jahren zur Beaufſichtigung und Anleitung zu 
Spielen und angemeſſenen Beſchäftigungen gegen ein 
Schulgeld von monatlich 20 Pfennigen auf und haben 
jetzt noch Platz. 

Auf dieſe größtentheils durch wohlthätige Gaben unter⸗ 
haltenen Anſtalten werden die Eltern, welche für ihre 
Kinder ſchon im früheren Lebensalter eine heilſame des 
wöhnung wünſchen, hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Der Vorſtand. 


Oeffentlicher Vortrag 


der 
Fran Clara Muche. 
Berlin. 


Im Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe 
Hellweiſe findet z 


Sonnabend, den 12. April, 
Abends S Uhr, 


im großen Saale des Konzerthauſes ein öffentlicher 
Vortrag der Frau Clara Mucke über das Thema 
Die fünf Elemente der Naturhell⸗ 


kunde 


ſtatt. 
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 50 . 
er Vorſtaud 


Sietliner Handwerker-Beſſource. 


Billets für unſere Mitglieder zu ermäßigten Preiſen mu 
Edison-Phonograph 
find beim Herrn Uhrmacher Krage zu haben. 


Steftiner darktnbau-NTerein 


Die Monats (April⸗) Verſammlung 
findet am Montag, den 14. d. Mis,, 
Abends 7½ Uhr im Saale des Herrn 


Bohlmann, Auguſtaſtr., ſtatt. 
Tagesordnung: 

Geſchäftliche Mittheilungen. 

Prämiirung der Gärtnerzeichenſchüler. 

Beſprechung über eine gemeinſchaftliche Fahrt zus 

Ausſtellung nach Berlin. 

4. Verſchiedenes. 


— — 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, den 12. April, Abens 8½ Uhr in 
Kootz kleinem Saal: BER A 


vierteljährl. Generalverfammlung. 


Tages⸗Orduung: 1. Rechnungslegung; 2. Neuwahl 
von drei Vorſtandsmitgliedern; 3. Lokalfrage: 4. Ver⸗ 
ſchiedenes. Der Vorstand. 


Deutſcher Schneider⸗-Verband 


(Stettin). 
Montag, den 14. April, 7½ Uhr Abends: Mit- 
lieder Verſammlung im Dentihen Garten ( Pa het). 
agesordnung ſehr wichtig, alle Mitglieder müſſen 
am Platze ſein, außerdem werden die Mitglieder auf die 
88 17 a und 22 aufmerkſam gemacht. Die örtl Verwaltung. 
NB, Heute, ſowie jeden Sonnabend Abend von S bis 
10 Uhr Kaſſenſtunde bei Kum. 


1. 
2. 
8. 


Verei er. 
erein ehem. 49er. 
Sountag, den 13. d. Mts., Nachm. 
6 Uhr: 
Monatsverſammlung 
im Vereinslokal Breiteſtraße 11 bei 
Herrn W. Däge. Aufnahme neuer 
Mitglieder dc. 

. Den Kameraden zur Kenniniß, daß 
laut Beſchluß der Generalverſammiung 
vom 10. März unſere Annoncen vom 

nächſten Monat ab nur im „Stettiner Tageblatt“ ein⸗ 
geſetzt werden. Der Vorſtand. 


Jahntechniker. 


„Einem jungen Manne iſt Gelegenheit geboten, eine 
ſeit 10 Jahren beſtehende Praxis in einer Provinsial⸗ 
ftadt mit einer Jahres⸗Einnahme zwiſchen 4 500 % 
käuflich zu übernehmen. Offerten find an die Expedit. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, unter Chiffre „In en- 
technik“ zu richten. 
—: :.:. 8 
Familien⸗Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
(Stör Ein Sohn: Herrn Ferdinand Weide 
Stargard]. 
_ Berlobungen : Frl. Margarethe Grauier mit Herrn 
Schirmer [Grünberg]. : 

Vermählungen: Emel Schönebeck, Eliie Schönebeck, 
gen, Dat Sralſund!. 

erbefülle: Fr. Emilie Strehlow 

Bullenwinkel]. a 


Für Münzenliebhaber. 


Ein Georgsthaler iſt zu verkaufen Albrechtſtr. 5. 


geb. Marth 


Sonterrain. Pal. w. a. jed. Quantum Flaſchen gekauft, 1 
* 
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EXCELS! 


Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmanns System) 
Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System)) 
5 vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren halbwollenen Merlnoe-Hammgarnen hergestellten 


Excelsior-Unter kleider. - Strümpfe u. Ss. wi. 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass gie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
können, ohue an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein uad werden nicht weiter. . 5 ; 
Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, 


Merinoweiss geliefert, welches auch uach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfeubeinton nicht verliert. ; 
Die „Exeelsior-Unterbeinkleider‘ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streiehgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 4 N 
Die „Exeelsior“-Unterkleider, -Stränpfe u. 8. w. werden von den bedeutendster Tricotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünſten über‘ Bezugsquellen 


8 Wagner & Söhne. 


in einem vollständig reinen 


Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 
Naunhof (Sachsen), im September 1889. 


Die Krankheiten der Brust sind unheilbar 
wenn der Leldende vernachlässigt sie zu bekämpfen. Wer an Schwindsucht (Auszehrung) Asthma (Athemnoth) 


Luftröhrenkatarrh, Spizenaffectionen. Bronchial- u. Kehlkopfcatarrh etc. etc. leidet, trinke den Absud des Brustthee 
(russ. polygonum) welcher echt in Packeten à 1 % bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. H., erhältlich ist, — Broschüre daselbst gratis a. franco, 


von (onradi'ſches 
Sehn und Erziehun, s⸗ 
Inſtitut 
Jen au bei Danzig. 
Der neue Schulkurſus am hiefigen vollberechtigten, 
mit einer Peuſionsanſtalt verbunde en Realvrogymna⸗ 
fium beginnt Montag, den 14. April 1890. 


Die geringe Schülerzahl in den einzelnen Klaſſen er- 
möglicht die eingehendſte Berückſicht'igung und Förderung | ER 


chering’s reines ——ı 

Malz-Extract 

Fre Fe d e nel ann 5 
u 


u zeigen, ſtets bewahrt. Sein erheblicher Gehalt au ſtickſtoſſhal bftangen, fein hoher 
. e Salzen ne ihm einen hern ragenden Häbriwesih, it mitht 


ee derung ee Reizzuſtänden 
n Athmungsorgane, an ang aachen u. bidde 5 bl. W 
Malz-Extraot mit Eisen Ph meige se Blutnemuth, (Blelhfune) . vers 


mitteln, welche bei — werben. 
Malz-Extraot mit Kalk. Di; Pay um Ti 
bildung bel Kindern. Preis für 


e 
Schering“ Grüne Apoth 


Badhaukeim 
— 2 ͤ TOT 

bei Naturwarme, kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Bäder, elektr. 

Bäder, selinische Trinkquellen und alkalische Säuerlinge, Inhalations 

Salon, ozonh. Gradirluft, Ziegenmolke, Sommersaison vom 1. Mai 


bis 30. Sept. Abgabe von Bädern auch vor bezw. nach dieser Zeit, 
Grossh, Hess. Badedlrektlon Bad- Vauhelm, Jäger 
jedes einzelnen Schülers. Das Freiwilligenzeugniß wird 


— — 5 ar — 8 tan ae ET — 
70 1 ar ee ei begleiteten Bad Eiſter. NA) 4 ineralwaſſer 
Beſuch der Secunda ohne beſondere Prüfung ertheilt. (Ciſenſäuerki Glauberſalzſäuerli ine litht ti nelle) in Fri rſchl reier Füllu 
Die äußerst gende ae Orts 5 una e Glauberſalzſäuerling, eine lithionhaltige Quelle) in friſcheſter, niederſchlagsf Füllung 
Höfe, ſowie die altbewährte Einrichtung und Ordnung Neifſchſtz 97 7 . 8 8 
des ganzen Anſtaltslebens find von jeher für das LE EU Sal binnen näsnininnr sn nn nn 
körperliche und geiſt'ge Gedeihen der Zöglinge ganz be⸗ 


— 


Frankfurt s. Main, 
Station der 
Main Weser - Bahn. 


t großem 
egeben und u 


BERLIN MW. ruſprach⸗ 
eke * 5 auſſee⸗ Straße 10 * Malu 
Niederlagen in faſt fämmtlichen Avotheken und größeren Droguenhand ngen. eſtiche Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. 


f ff. b n Syrup, 
WD Extrafahrten r weißen Syruy 
nach Pölitz 


bei 5 Pfd. a Pfd. 10 „, 
bei /1 Pfd. o Pfd. 13 % 


ſonders förderlich geweſen. 
Näheres durch den Direktor Dr. Bonstedt in 
Jenkau. 
Danzig, im März 1890. 
Direktorium 


der von Conradi'ſchen Stiftung. 


der Kgl. Oberfärſterei Rohemühl 
Freitag, den 18. April 1890, | 
früh 10 Uhr, 


hei Reddemann in Alt-BRothemühl, 
Es kommen zum Ausgebot: 5 ER | 
1. Beleuf Nettelgrund. 
agen 56 und 76: 650 rm Buchen Kloben. | 
2 10, 34, 35, 52 54, 72, 73, 75: ca. 50 rm 
verſchiedenes Brennholz. x 2 | 
2. Velauf Grünhof. 

en 89:13 m Ecchen Nutzholz. | 
Jagen 90, 93, 94: 321 rm Eichen Scheit, 40 rm 
Buchen Sche et. 
Jagen 140: 8 Ecchen Nutzenden. 
Jagen 116, Durchfor ung: Kiefern: 400 Stangen 

LAL, 6 Scheit, 17 Kullppel, 103 Reisig 1. 

3. Belauf Nothemühl. 
Jagen 99, 118, 1:9, 123, 137, 138: 120 rm ver⸗ 

ſchiedene Brennhölzer 

Jagen 134, Durchforſtung: Birken: 19 rm Kuſtpopel; 
Kiefern: 194 Stangen I/ IV., 2 Kuüppel, 16 Reiſer 1. 


Die Forſtberwaltung. 
Ein zweiſtoͤckiges Haus, 


1847 neu erbaut, in einer kleinen Stadt Mecklenburgs 
(Bahnſtation), worin 40 Jahre ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben, ſoll mit vollſtändiger 
Laden⸗Einrichtung für den niedrigen Preis von 3000 
Thaler baldmöglichſt rerkauft werden. Nähere Nuss! 
kunt ertheilt A. Hoppe, Woldenberg N. M. 


* 8 ® 1 7 * N 
Eine Landwirthſchaft 
von ca. 200 Morgen gutem Boden, guten Gebä Sen! 


und Jupentar bei 5000 Thaler Anzahlung zu kaufen 
geſucht. 


| 


Fr. Richter, Berlin, Poſtſiryße 13. 


TUN Exstrafahrt 
| 


ee. * FR ö 2 
nach Me ſſenthin 
am Sountag, den 13. April cr. 
Von Stettin: 
1½ Uhr Nachm. 


Von Meſſenthin: 
7 Uhr Abends. 
Orear Henelkel. 
EEE ” 


ARTE eee 
Tage. 


= | 
5 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Nordòddeutſchen Lloyd 


kann man die Reife von 


Bremen nach Amerika 


3 in 9 Tagen 7 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


von 1 en nach 


= 
Sudamwmerifa, 


Näheres bei 
Natiieldt 6 Friedrichs, Stettin, 


ollwerk 36. 


5 Dem geenrten Publikum die erge ee Anzeige, dass wir das bestrenommitte, 
Komfort \ 


2 


CA. A. Aaselon 


| 


E PARIS 1878, 
& BERLIN 1889. 


; Feuerſeste Bauten 


Noròͤdeutſchen Floyd 


1 III = 
Auſtralien N 


Beginn der Saiſon 13. Mai. 


Saliniſche Eiſenquelle, Mineral, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſ. 
Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem 
Lippert RP. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſ 
analog find, fie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäu e, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 


Hol 0 f in Juden: Nheumat Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten 2c. Schönſte Waldgegend. 
2 { Neunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtadtiſche Badeinſpection. 


— 


Die Crosse Berliner Schneider-Akademie 


mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Mulas befindet ſich nach wie vor mier 


Berlin C., Beoihes Schloss No. f. 


Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpekte gratis 
B mit allem 
euzeit (Fahrstuhl, Bäder, Telephon cite.) e ngerichtete K FI 


sastei Prinz Wiihrlim. 


Berlin, Dorotheenstr. 18, Centrum der Stadt, in nächster Nähe des 
Bahnhofs Friedrichstrasse, der Linden, Museen, Theater vorzüglich geiegen, am 
20. März d. J. übernahmen. Wir machen es uns zur besonderes Aufgabe, in dem mit dem 
Hotel verbundenen Rostauraut (Frühstücks-Tisch a la Fritz Toepfer) durch 
Lieferung vorzüglicher Speisen und Geträ ke das Wo.lwollen unserer hochgeschätzten Gäste zu 
erwerben. w. Fromme und © Eikmeier, 


der- 


tig bekaunt gemachten 
1 


"reuss. Lollerle- Lose were "ts 
Schlossfs eiheilsiouse, 


in ı/, I, 1 1 17°, . : 
in /1 1% ½ Ya Yıs / "/sstel Theilen, 
immer billiger, wie solche hier auderweitig angeboten werden, 


Preuss. Scehlesw -Holst.-Loose 


der besten derartigen Lotterie. 


3 Stettiner Pferdeloose a 1 Mark (11 St. 10 M). 
jer Marienburger Geld-Lott-Loose A à M., Haupigew. 90 0% M. 
in Stettin, Frauenstrasse 9, 
Aeltestes 


Junker & Ruh-Öfen.! 


Aa: 


Permanentbrenner mit Miea-Fenstern 
und Wärme-Circulatiom, , 

auf's Feinste regulirbar 3 

ein ganz verzügliches Fabrikat, 

in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger # 

Form bei 


Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden g 


Der Ofen brennt bei einmaliger An 
feuerung nnd rechtzeitigem Nachlegen der 
ganzen Winter über, verbraucht so Nen 
Kohlen, dass eine Füllung — bei gelinden & 
Brande — durch mehrere Tage und N chte 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug 
auch die lussböden behaglich zu wärmen. 


vollständige Garantie wird geleisies. 


Leber Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


‚ Alleinverkauf bei: Wildt & Co., Stettin. 


RR 


r r LATE DEE 555 5 
I. klasse Welt- Ausstellun 


silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom 


zoldene 
. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung fü 


nach „System Monier“, D. .-. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 


8 Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerlestigkeit, 

4 Tragfühigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewich 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unverün 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

Er Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede 
4 Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, 
A tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfes 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, 

A Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, 
M bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldeeken, 


t — schnelle Hersteil- 
Tierban 


te Ummantelung 
Reservoire 


Senk- und Düngergruben, Krippen etc. : 
5 Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 
vor Kurzem statt- 


2 tionen hab sieh u. a. glänzend hewährt bei dem 
= — — : Helbing Act. 


i xefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. 
Ges. in Wandsbeek- Hamburg. 
Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


vorm, GM. A. Wass * co 

BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
A Zweiggeschüfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwite-Leipaig — Wien — 
3 Prag — Budapest — Zürich. 


fingen und Orynhauſen in der Zuſammenſetzung 
Concert, Theater, 


langjihr, Auges elite d. EAestanrant Fritz Toepfer. 


in allen Abschnitten zu den ande- 
billigsten 


Zieh, II. CI. 1. pril, 
Hauptgewinn 300 000 Mk., 


(Sacheglotterie) besteht seit 25 Jahren, 


Tech ung 18 April, wozu noch einige Kaufloose . P aupreise v. 5½ , abgebe. 


Lott.-Aeschäft, begründet 4847. 


NN Nr 


ir Unfallverhütung 


arten franko auf 
— ausserordentlich grosse 5 
derlichkeit bei Fortfall 
» Belastung und jede 
feuersichere nicht- 


uad 
Strassen- und Eisen- 


. ... A 
. —7§Ä½—＋W2e2e—...̃j§F . ˙ eee , ⏑—＋ð1—iũd . . ]§ꝗKÄnNZMA..... nee ni 


Pfälzer u. Nheinweine 


am Sonntag, den 13. April er. 
Von Stettin: Von Pölitz: 


empfiehlt 


Albert H. Riehter, 


9 Uhr Vorm. 6½½ Uhr Morgens. 
7 „ Abends. 10 7 Fe gr. Laſtadie 40. s 
8½ „ ” 51% „ Abends. 


rüh arto fe n, 
rothe und weiße neue Saat, den Ctr. 2 % Herbſt⸗ 
e Ctr. 1 % und 1.50 giebt ab 


Paul Wraske, Berlinerſtr. 58. 


40 Schock gutes Deck⸗ 


rohr u. 200 Ctr. gutes Kuhhen 
hat abzulaſſen Gaſtwirth Helm, Schillersdorf. 


Aufwärterin verlangt 
Kurfürſtenſtraße 15, 1 Tr. rechts. 


Oscar Henekel. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Slavonia“ 16. April, 
„Polaria“ 14. Mai. 
„Polyneſia“ 28. Mai. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 


Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sumdin, n 5 
RE 


und Gustav Eberstein, Gartz a. g 
Anrlage 352,000; das verbreitetſte aller deutſcher 
Blätrer überhaupt; außerdem erſcheinen Ueberſegun. 
Jen in zwölf fremden Sprachen. 

Die Nodenwelt. Iluftrirte Zeitung für 
Toilette und Handarbeiten. Monatlich 
zwei Nummern. Preis vierteljährlich M. 1.25 
75 Kr. Jährlich erſcheinen: 

24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be⸗ 
ſchreibung, welche das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie file das gartere it 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche 
für Herren und die Belt» und Tiſch⸗ 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Umfange. f 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 

ſür alle Gegenſtände der Garderobe und 

N etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß» 
und Buntſtickerei, Namens ⸗Cbiffren ꝛc. 

bonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 

und n — Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 

Fryedition, Berlin W. Potsdamer Str. 385 Wien I. Operngaſſe 8. 


rvedit 
— — 


Ein wahrer Schatz 5 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 2 


Ir.Kelau selhstbemahruna 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre DR 
MWiederheritellung. zu beziehen durch das MR 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


1 — 


Kr we sn 14. wl Un⸗ 
widerruflich Schluß) 


Populäre Vorführung (ermähigte Eintritts⸗ 
preiſe) 
des echten 


Edison- 


Ununterbrochen von 10 Uhr Vorm. bis 9 
Uhr Abends. Entree 1 %, Schüler und 


Grünhof Brauerei 
„Bock“. 


Wegen anderweitiger gün⸗ 

ſtiger Kontraktabſchlüͤſſe 

findet heute, Sonnabend, 
den 12. April, die 


Letzte Soiree 


der Rob. Eingelhardt’jchen 
Leipziger Sänger 
„Montag, den ll. April: 


Soiree 
Ziegler & Jansen in der Bredower 


Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen B > 
an der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ raueret 4 
. 


Stettiner Stadt-Theater, 


Empfehle als 
Sonnabend: Letzte volksthümliche Vorftellung- 
Letztes Gaſtſpiel des Fräulein Adele Werra, 


ser Neuheit 
Lampenteller und Tabletts 
Arrig und Meſſaling. 
Omas Nachmittags 3 Uhr. Letzte Kinder⸗Vor⸗ 


in Pappe 
in verſchiedenen Größen. 
ſtellung zu volksthüml. Preiſen (Parguet 1 % de.). l 
Beneſiz für ſämmtliche Puppen. ö 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. Zum 31. und letzten Male: 
Garantirt ächt Die * enfee. 


Der Beſuch im Carcer. 
Abends 7 Uhr: Letzte Sonntags⸗Vorſtellung: 


Carmen. 
Bellevue Theater. 


Sonntag: Letzte Sonntags⸗Vorſtellung. 


Der Unterſtaats ſekretaͤr. 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Wel, Berlin, Mauerſtraſſe 11, gratis 4 
kommen laſſen. 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Baturell-Tapetem von 10 Pf. an, 
dalanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
Gold- Tapeten von 20 Pf. an 
in den großartig ſchönſten, neuen Muftern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Bothe eine 


(von 95 „ an per Liter). 
Itaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zusendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 

Poſtproben gratis und frantol mis 


. 
Richard Bing, Speyer a. Rn. 


